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Die Landesausitellung geſchloſſen. 


rst. Poſen, 30. September 1929. 


vilen Hatte ſeinen großen Tag. Er wirkte ſich 
wer Striber aus als der Eröffnungstag. nd 
Montan Sonntag oder gar am letzten Tage, am 
wird 9, durch die Ausſtellung gegangen ift, der 
teilungezer den Maſſenandrang in allen Ab⸗ 
Auch En beſonders verwundert geweſen ſein. 
Bild die Stadt zeigte ſchon rein äußerlich das 
dungan. es ungewöhnlichen Verkehrs. Die Kreu- 
Q grunfte an der Kaponniere waren beſonders 
r queren mittag nur mit Lebensgefahr zu über⸗ 

verkehr — p erſtaunlich, daß bei dem Maſſen⸗ 
efom. verhältnismäßig wenig Autounfälle vor- 
edena teh ind, bisher Bat man uns zwei — un⸗ 
Ay. end, Dabei ſei auf 


as e — gemeldet. et 
Mann aufmerkſam gemacht. Der Verkehrsſchutz⸗ 
Publitrogelt zwar den Verkehr der Wagen, das 

tin um kommt aber dabei zu kurz. Es wird 
dorſch en, doch einmal beſondere Kegelungs- 
den a herauszugeben, die das Getriebe auf 
Dahn ſuchteſten Kreuzungsplätzen in normale 


Nalen . gins in der Ausſtellung in den ge- 
Strap, 

e 
une als 


gie 
in zu 
j Venen, und Hunderte, 

Men ugen erwarteten die Auffahrt der 
Er rengäſte, die an der feierliche 


= n rupe 
A — follten. In endloſer Rei 
| dedie utos vor, und um 6 Uhr pünktlich 
Uutation in feſtlichem Glanz ſtrahlende Reprä⸗ 
def dem aal bis auf den letzten Platz beſetzt. 
der Odium. herrſcht wieder das Gewimmel 
ften Würdenträger und Staatsbeamten, 
. des kkellungsleiter, wie bei der Eröffnung. 
uch de Staatspräſident ift nicht anwejend, und 
g ungsf Rardinalprimas fehlt, da er zur Be- 
eſahren dier des Kardinals Dubois nach Paris 
uf 
H Podium nimmt der Minijterpräftdent 
inite lti Platz, um ihn gruppieren ſich die 
ki unter denen wir den Außenminiſter 
den Tina Handelsminiſter Kwiatkowfſki 
tom bemertrunzminiſter Matuſzewſki beſon⸗ 
mi ſehen wir den Regierungs⸗ 


on lar 

deren G Beamte der 
Pelie Angst 
be 


€ o wiak, 
En die große Schärpe des Ordens 
tner 
pai die ſich am meiſten um die Ausſtellung 
keine haben, die Herren Stadtrat 
ti, ben atthitett Müller, Dr. Kono⸗ 
beib en topagandatef Krzywy und wie 
der melkete 
jien ue Kapitelsvikar, Weihbiſchof Dy met 
t ; 
lanan e ſtationierten ausländiſchen Ber- 
e en 
v Als Vertreter des deut- 
aachen if Neralfonjuls, der gegenwärtig 
en. 
drap t Mi 
DENE 
die, 
in N immen er 
geldergrund el ; [ 
— gewaltiges Beet der herrlichſten 


tejtituta“, Dahinter die bekannten 
bin ez: Dr. Piechoc ki, Direktor G 3 ¢ 3 u r- 
tq 
des Primas, Kardinals Dr. Hlond 
te m n 
z 8 — den tſchechiſchen und den 
war Herr Konſul Dr. Schröder 
cher y 
ae 


e f 
eil bekannte pometternb miſcht. 


ung vor 4 
I iger N 
See Sein ein Anfang klingt. Die Redner: 
Ad Br. Wa 
Aide Augpi erung getauchten Rede gibt er der 
ud über das gelungene Werk, wie 


| 


Deu 
Dan Der! Wähle! Rede nicht! 
un erfülift Du Deine Sna 


Die Schlußfeierlichkeilen. 


es die Landesausſtellung ift. Wir geben aus 
dieſer Rede weiter unten einen Auszug. Wieder: 
holt wird Dr. Wachowiak von brauſendem Beifall 
unterbrochen, als er wieder auf ſeinen Platz zu⸗ 
rückgeht, will das Händeklatſchen gar kein Ende 
nehmen. Dann erhebt ſich der Stadtpräſident 
Ratajjki, der zuerſt vor Hochrufen und Bei- 
fallsbezeigungen gar nicht zu Worte kommt. 
Schließlich legt ſich die Begeiſterung, und in 
Worten des Dankes klingt dieſe Rede, des Dankes 
an alle, die an dem Werke mitgeholfen haben. 
Er erwähnt den Protektor, den Herrn Staats⸗ 
präſidenten, den Marſchall Pikſudſti, den Miniſter⸗ 
präſidenten. Bei jedem Namen endloſe Hoch⸗ 
rufe und Beifall. Dann wendet er ſich an die 
Mitarbeiter ‚er dankt allen, bis zum Arbeiter 
herab, er dankt dem ganzen Volke, das mit ſolcher 
Liebe dieſe Ausſtellung betreut hat. Nach ihm 
ſpricht der Regierungskommiſſar, Miniſter Ber⸗ 
toni, der im Anfang leider ſchlecht zu verſtehen 
iſt. Er gibt einen Bericht über die geleiſtete 
Arbeit in der Abteilung der Regierung und über 
alle die Dinge, die von der Regierung be⸗ 
treut worden find, wie z. B. der Pavillon des 


Auslandspolentums, der Kommunalverbände uſw. b 


Nach dem Miniſter Bertoni ſpricht der Handels⸗ 
miniſter Kwiatkowſki, der dieſe Stunde 
feiert, da die Landesausſtellung in die Geſchichte 


übergeht. Seine Anſprache bringen wir gleich⸗ 
face eiten en der Minik re 

ießlich ergreift der Miniſterpräſident S wi⸗ 
tale das Wort, und in ſeinen Ausführungen 
faßt er noch einmal die Freude, den Stolz und 
die Begeiſterung des polniſchen Volkes zuſammen, 
um dann am luß zu erklären, daß die Aus⸗ 
ſtellung geihtoffen ſei. Wieder ertönt die Orgel, 
es ertönt der Chor zu einer Hymne, die gleich⸗ 
falls Nowowiejſki komponiert hat. Der Kom- 
poniſt dirigiert ſelber. Danach wird die National⸗ 
hymne intoniert, und ſtehend ſingt die Volts- 
menge der Ehrengäſte die Hymne mit. Die Feier 
war um 8 Uhr zu Ende. 

Um 8.30 fand im großen Saale des Hugger⸗ 
reſtaurants ein Feſtbankett ſtatt, das von der 
Ausſtellungsleitung gegeben wurde. Etwa 400 
Vertreter aus allen Kreiſen Polens nahmen daran 
teil. Während des Feſteſſens wurde eine ganze 
Reihe von ee 1 die n die 
Stimmung fortſetzten. Es ſprachen Herr Stadt⸗ 
präſident Ratafſki, Herr Dr. a cho wiak, 
Herr Finanzminiſter Matuſzewſki, der Prä- 
ſident der Landwirtſchaftskammer und ſchließlich 
der Vorſitzende des „Leviatan“, Herr Wierz- 


c ki. 

Die Landesausſtellung iſt geſchloſſen. Die Tage 
ind zu Ende, die Poſen in einer einzigen Freude 
ahen. Der Arbeitstag beginnt wieder. 


die Rede von dr. Vachowial. 


Na 
das 


„Ein feltjames Gefühl ergreift mi 
Septembertage, an dem die ee. lätter den 
Herbſt und Winter künden. ie der Landmann 
nach mühſeliger Arbeit die Felder beſichtigt, ſo 
legt ſich auch das polniſche Volk . Ja chaft dar⸗ 
über ab, was es in den erſten zehn Jahren ſeiner 
Unabhängigkeit geleiſtet hat, und rechnet nach, 
was noch zu tun iſt. 

ch fühle mich glücklich, daß ich hier mit ruhi⸗ 
= Gewiſen und heiterer Stirn ſtehen kann. 
ibt es denn ein ſchöneres Gefühl, als das 
Gefühl, daß man auf dem Poſten feine Pflicht 
ae hat? Sit nun diefe Pflicht auch wirt: 
ich getan? Bevor ich ſelbſt antworte, mögen 
alle diejenigen antworten, die unvoreingenommen 
über unſere Arbeit ihr Zeugnis abgaben. Die 


dem Orgelfinale ergriff Dr. Wach owiak 
ort, um u. a. folgendes auszuführen: 


an dieſem 


Tauſende der ee Beſucher, die in 
vielen Fällen Polen zum erſten Mal jahen, 
haben dieſe Wahrheit bezeugt. Unter 


ihnen befanden wi die höchſten Würdenträger 
mehrerer Staaten, Gelehrte von europäiſchem Ruf, 
Politiker, die in ihren Staaten eine 5 
Rolle ſpielen, und Journaliſten, die die öffent⸗ 
liche Meinung in ihren Ländern beherrſchen. Da 
gab es keinen, der nicht ſein Haupt ge⸗ 
beugt hätte vor dem gigantiſchen Werk. 


Die Landesausſtellung ſollte davon Zeugnis 
ablegen, was Polen war, iſt und fein wird. 
Sie ſollte den Inlandsverbrauch heben, auf den 
polniſchen Export einwirken und ein mächti⸗ 
ges erlzeug der Auslandspropa⸗ 
ganda werden. Dieſe Ziele lonnten nur unter 
regſtem Anteil des ganzen Volkes erreicht 
werden. Es begann eine fieberhafte Ar- 
beit, von der hervorragende Männer des Aus⸗ 
landes ſagten, daß mit ſolchem Eifer nur 
die Polen zu arbeiten verſtänden. 
Wenn man bedenkt, daß acht Monate nötig 
waren, um nur oberflächlich den Verteilungsplan 
feſtzulegen, die Ausſteller zu organiſieren und 
den Verwaltungsapparat aufzumontieren, dann 
brauchten wir für die Ausſtellung ſelbſt faum 16 
Monate. In fo A Zeit ift keine 
der europäiſchen Ausſtellungen be⸗ 
endet worden. Heute will ich bekennen, daß 
wir ſelbſt beſorgt waren und glaubten, daß die 
Macht des Böſen unſere beſten Abſichten zuſchan⸗ 
den machen würde. Und doch iſt die Landesaus⸗ 
ſtellung zur rechten Zeit fertig geworden. 


In der ee haben 120 Kongreſſe in 
Poſen ſtattgefunden. Mehr als 20 offizielle Miſ⸗ 
ſionen fremder Staaten ſind hier geweſen. 4% 
Millionen Menſchen haben die Ausſtellung durch⸗ 
wandert. Das iſt für unſere Verhältniſſe ein 
ungewöhnlicher Erfolg. 

Die Ausſtellung hat ſchon jetzt dem polniſchen 
Staate fo ungeheure Gewinne gebracht, 
daß ſie ſich weder mit dem Zirkel noch mit der 
Waage meſſen laſſen. Denn es läßt ſich eben nicht 
in Ziffern ausdrücken, was die Hebung des 
politiſchen und 


wirtſchaftlichen den wären, 


Zahlen zum Ausdruck bringen, wie viel Wider⸗ 
wärtigfeiten und feindliche Bemühungen 
durch dieſe große Tat vereitelt worden find. 
Unter den Zielen, die ſich die Organiſatoren der 
Ausſtellung ſteckten, befanden ſich außer dem 
Propagandaziel noch drei andere: daß näm⸗ 
lich die Ausſtellung den Inlandsverbrauch und 
den Auslandsexport heben und die Arbeits und 
Organiſationsmethoden in Polen verbeſſern ſollte. 
Und dieſe Ziele ſind zum Teil ſchon keinen ch 
worden, obwohl doch die Ausſtellung keinen chi⸗ 
rurgiſchen Eingriff darſtellt, ſondern ein Werk, 
das evolutionär Jahre hindurch wirken wird. 
Aber ſchon heute können wir ſagen, daß die Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe die in die Ausſtellung hineingelegten 
Gelder nicht bedauern. 


Es waren drei 
die Ausſtellung rühmen kann. Der erſte Re⸗ 
ford, das iſt die Tatſache, daß die Ausſtellung 
am Tage der Eröffnung fertig war. Der 
zweite Rekord, das iſt die kurze Zeit 
der Vorbereitungsarbeiten, die den 
vierten Teil der Zeit betrug, die überall 
im Auslande für ein ſo jii eM Unternehmen 
Der dritte Rekord ift die Tat- 
ſache, a ag bisher keine ſo große Ausſtellung 
gegeben hat, die mit fo” beſcheidenen Mitteln or- 
ganifiert war, und nicht nur ohne Finanzruin, 
ſondern mit einem weg Budget ab⸗ 


ae Rekorde, deren ſich 


nötig war. 


chloß. Wenn ich hier davon ſpreche, ſo geſchieht 
es nicht deshalb, um unſere Arbeit hervor zu⸗ 
eben, ſondern um uns den I 
und den Menſchen böjen Willens, an 
denen es auch nicht gefehlt hat, entgegenzu⸗ 
ſtellen. Ich tue das in dem Gefühl, daß es 


] wenn die öffentliche 
Meinung unſeres Landes darüber falſch 
geſtimmt würde. 

Wer den Stolz und die Freude nicht 
teilt, der verdient nicht den Ruf 
eines guten Staatsbürgers. Ohne 
Lebensfreude und ohne Begeiſterung für große 
Dinge müßte auch ein Volk im Kampf mit den 
Schwierigkeiten des Alltags untergehen. Die 
Ausſtellung möge eine ſchöne Erinnerung 
ſein und ein Dokument, das unſer Geſchlecht 
ein Gelee en bie bie Geſchichte zeigen wird, 
kein Geſchlecht von kleinen Männern war, 
die ſich des Erbes der Väter als unwürdig er⸗ 
wieſen. Sie ſei ein Anſporn zu edlen Taten, 
ſie gereiche Volk und Staat zum Nutzen!“ 


Die Rednertribüne beſtieg dann der Stadtpräſi⸗ 
dent Ratajjti, begeiſtert begrüßt. Er dankte 
allen, die zum Erfolg der Ausſtellung beitrugen, 
und wies u. a. darauf hin, daß die Landesaus⸗ 
itellung der ganzen Welt gezeigt habe, wie die 
Polen zu arbeiten verſtünden und welch nützliches 
Glied ſie in der Familie der europäiſchen Völker 
wären. Es müſſe beſonders hervorgehoben wer⸗ 
den, daß durch ſie die Freundſchaftsbande 
neben Frankreich und Rumänien mit 
den ſlawiſchen Völkern eng geknüpft wor: 
namentlich mit der Tſchecho⸗ 


ein Unrecht wäre, 


[Preſtiges bedeutet. Es läßt ſich auch nicht in [lo wake. 


Nach dem Stadtpräſidenten Ratajſti ergriff der 
Regierungskommiſſar Dr. Bertoni das Wort, 
um die Ausſtellung der einzelnen Miniſterien 
durchzugehen und mit den Worten zu ſchließen, 
daß die Landesausjlellung ihre Miſſion er 
füllt habe. 


die Rede des Handels- 
miniſters. 


Der Handelsminiſter Kwiatkowſki führte 
folgendes aus: „Das große Werk, das geſchaffen 
wurde in 10jähriger Arbeit des ganzen Volkes 
mit feinen ſozialen, kulturellen und wirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen, durch die Bemühungen der 
Regierung und der Kommunalverwaltungen, der 
Landwiriſchaft, der Induſtrie, des Handels und 
des Handwerks, das große Werk, das in Poſen 
als . der ſchöpferiſchen Fähigkeiten 
des Volkes, als unauslöſchbares Zeugnis der 
Wiedergeburt des im Inlande wie in der 
Emigration arbeitenden Polens, die erſte 
Landesausſtellung geht heute zur Geſchichte 
über. Welch ungewöhnlichen Charakter 
at doch dieſer Augenblick! Wie ſeltſam kreuzen 
ich in uns die Empfindungen! Die Gegenwart, 

ie in der Ausſtellung nicht nur die Anerkennung, 
ondern die Anhänglichkeit ganz Polens 
and, wandelt ſich in Vergangenheit. Die lebendige 
Tatſache wandelt ſich vor unſeren Augen in ein 
Bild der l e in eine Legende, in 
eine AREA rzählung vom 10jährigen 
ſiegreichen Kampfe eines 30⸗Millionen⸗Volkes, um 
die Grundlagen der eigenen Entwicklung und des 
Fortſchritts, um das Lebens- und Arbeitsrecht, 
um das Recht, durch materielle und kulturelle 
Produktion das ganze Volk aufwärts zu bringen, 


einem Lande ohne Heer und Verwaltung, ohne 
Organiſation und Geld, einem Lande, das vom 
Geſpenſt des Hungers und der Seuchen beherrſcht 
war. as ſich hinüberrettete, trägt das Brand⸗ 
mal des Programms des Elends und der Aus⸗ 
beutung, aus der langen Zeit der Knecht⸗ 
ſchaft noch verſteckt. hr Pommerellen und 
Schleſien ſind noch durch eine Linie fremder 
Herrſchaft getrennt, und an der polni⸗ 
198 Küfte herrſcht lebensleere 
e de. 


Die noch nicht feſtgelegten Staats⸗ 
renzen befinden ſich im 
ormen des Tauſch⸗ 
ler und zurück. 
irrwarr, Inflationen, völliger Wandel der 
— das alles weckte nach außen Abneigung gegen 
der Glaube an die eigenen Kräfte geſchwächt 
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Hener des Kampfes, 

s Geld hatte aufgehört zu ſein, und der Handel 
ging zu den primitiniten 

Am Horizont türmten ſich 

ier unüberwindliche Schwierigkeiten. Sozialer 

wirtſchaftlichen Dispoſitionen und die Umzinge⸗ 

lung von F Propaganda 

t 
den neuen Staat, Geringſchätzung ſeiner Arbeit 
und organiſatoriſchen Werte, kräßte 9 nach innen 


wurde. Auf der aktiven Seite des Bildes im 
Jahre 1918 war nur ein Wert eingezeichnet, den 
das Volk für ein ganzes Jahrhundert verloren 
atte: die Unabhängigkeit.“ And einige 

ahre ſpäter kam ein zweiter, nicht weniger 
oftbarer Wert: der Zuſammenſchluß der 
polniſchen Länder in ein organiſches, 
natürliches, politiſch und wirtſchaftlich ger 
fundes Ganzes! 


Nur 10 Jahre trennt uns die in der Poſener 


Ausſtellung konkretiſierte Staatsbilanz vom 
Jahre 1918. 
Das iſt eine verſchwindend kleine 


Spanne Zeit, nur ein Moment im Leben 
und der Entwicklung eines Volkes. 10 Jahre 
Arbeit, Jahre des Kampfes mit den Schwierig⸗ 
keiten, poper ſelbſtändiger Bemühungen, Jahre 
des unbeugſamen Wiedergeburtswillens — ſie 
haben das impoſante Bild der wirtſchaftlichen 
und kulturellen Reſultate, das Bild der Ver⸗ 
1 nt aea und des Fortſchrittes geſchaffen, 
das den Namen trägt: Landesausſtellung 
in Poſen. Dieſe Reſultate ſind ein Zeugnis 
des inneren Sieges Polens über ſich ſelbſt 
und des Sieges des Jahres 1928 über das Jahr 
1918! Wieviel Staatsprobleme auch heute noch 
nicht gelöſt ſind, wieviel berechtigte ſoziale 
Forderungen noch nicht haben berück⸗ 
î 92103 werden können, wieviel Mängel und 
ungeſtillte Bedürfniſſe heute noch der polniſche 
Bürger ſpürt, wieviel Anſtrengung die Zukunft 
von uns verlangt, das alles vermag nicht die 
Wahrheit zu verhüllen, daß das Ge- 
ſpenſt der Lage im Jahre 1918 ſchon fo weil 
und fremd, ſo ſtark verwiſcht in unſerem 


keiten. Aber langſam werfen wir die- 
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Gedächtnis ift, als ob uns das Leben ganzer 
Geſchlechter und die Geſchichte ganzer 
Jahrzehnte von ihm trennte! Ein reales 
Jeugnis deſſen ift und bleibt die Landes⸗ 
zausjtellung. 

Die Ausſtellung, die heute zu Ende geht, hat 
trotz der vielen Schwierigkeiten und der großen 
Ziele ihre Aufgabe erfüllt. Ihre Organi⸗ 
ſatoren haben ſich mit ihrer talentvollen Arbeit 
dem Vaterlande wohl verdient gemacht. Kann 
es für ſie eine größere Belohnung geben 
als das Bewußtſein, von dem wir heute alle 
durchdrungen jind. h diefe Ausſtellung nicht 
nur die Anerkennung des Auslandes und die 
Befriedigung ganz Polens erworben, 
ſondern wunderbare Saiten der Her- 
zen des ganzen Volkes aller Schich⸗ 
ten, Gruppen und Organiſationen 
hat erklingen laſſen? Sie hat das 
Schwerſte in Polen errungen: die Lie be des 
Volkes! 

Heute geht ſie zur Geſchichte über. Faſt möchte 
man laut rufen: O, ſo geh doch nicht, 
bleibe noch lange unter uns, ſchließ 
nicht dein Strahlenglanz der Ar: 
beit, der dem heutigen Geſchlecht fo 
nötig iſt! Aber nein, ihr Schickſal ift ent- 
ſchieden. Die Ausſtellung wird bald als Schau 
vom Chef der polniſchen Regierung in dem in 
Geſchichte, Geiſt und Kultur polniſchen Poſen ge⸗ 
ſchloſſen! 

Aber ihr Wert und Inhalt iſt unzerſtör⸗ 
bar und un vergänglich! Ihre Reſultate 
werden noch lange in Polen leben und ſich ſtei⸗ 
gern. Ihre größten und wertvollſten Früchte 
werden erſt jetzt zu reifen beginnen! 

Sie bleibt unter uns als dauernder Weg⸗ 
weiſer für uns und die kommenden Geſchlech⸗ 
ter: Nur durch eigene Arbeit und durch 
eigenes redliches Schaffen Degen und 
werden wir die Fundamente eines ſtarken und 
freien Polens legen! 


Aus der Rede des Mintiter: 


präſidenten. 


Zum Schluß ſprach der Miniſterpräſident $ mw i- 
talſki, der u. a ſagte: 4% Millionen Menſchen 
jind durd diefe Pforte gegangen, die wir heute 
ſchließen ſollen, und haben mit hungrigen 
Augen auf das alles geſchaut, was Polen voll⸗ 
brachte. Sie ſchritten von Pavillon zu Pa⸗ 
villon und kamen durch Tauſende von Werk⸗ 
ſtätten der polniſchen Arbeit. Es waren Leute 
verſchiedener Berufe, aber in dieſer Menge ein 
gleicher Herzſchlag. Wer von den Leuten, die mit 
der Induſtrie verbunden find, wollte mit Abnei⸗ 
gung auf den Pavillon der Landwirtſchaft ſchauen? 
Wer von den arbeitenden Maſſen ſah hier mit 
Mißgunſt auf irgend welche Pavillons? Noch vor 
kurzem ſprach man in Polen über wirtſchaftliche 
Probleme faſt ausſchließlich im politiſchen 
Jargon. Dieſer Jargon hatte Tauſende von Aus⸗ 
drücken für Intereſſengegenſätze und Widerwärtig⸗ 


ſen Ballaſt über Bord. offe, daß alle 
diejenigen, die die Ausſtellun le . 
mehr dankbare Zuhörer der Kaſſandren fein mwer- 
den, die täglich immer neue Schreckgeſpenſte fabri⸗ 
zieren. Hier durch die Ausſtellungsarbeit Ai der 
Schutzwall errichtet worden. Die Schule des 
vollen Vertrauens zu den eigenen Kräften, die 
hier erblüht iſt, kann dazu bewegen, daß aus dem 
politiſchen Zeughaus die Mauerbrecher, die die 
Blöcke des Zweifels auf die eigenen Mauern der 
wirtſchaftlichen Mächte Polens werfen, für immer 
in den Ofen kommen.“ J T 


Ordensauszeichnungen. 

Poſen, 1. Oktober. Geſtern fand um 5 Uhr 
nachm. im Thronſaal des Schloſſes die feierliche 
Auszeichnung des Vorſtandes und der Direktion 
der Landesausſtellung und ihrer Mitarbeiter ſtatt. 
Der Stadtpräſſdent Ratajfti und Dr. Wa: 
chowiak erhielten das große Band des polni⸗ 
ſchen Wiedergeburtsordens („Polonia reſtituta“), 
Herr Samulſki das Kommandeurkreuz mit 
Stern, Stadtrat Robiüſki, der Chefarchitekt 
Roger⸗Slawſki, der Präſident der Grok- 
be der Landwirtſchaftskammer, Szulc ze w⸗ 

ti, der Verwaltungsdirektor Leon Szezur⸗ 
kie wic z und Dr. Waſchko das Kommandeur⸗ 
kreuz ohne Stern, Ing. Müller, der Bauchef, 
und Dr. Piechocki, der Direktor der Indu⸗ 
ſtrieabteilung, das Ritterkreuz. Außerdem er⸗ 
hielten: Ing. Sawicki das goldene Verdienſt⸗ 
kreuz, ferner Ing. Andruſzewſki, F. Ku⸗ 
bicki, R. Oppeln⸗Bronikowſki, Marja 
Ruſzezynſka, W. Szulc, S. Talarczyk 
und S. Ropp ſilberne Verdienſtkreuze. Wie der 
„Kurjer Pozn.“ ſchreibt, find bei der Ver⸗ 
teilung der Auszeichnungen verſchiedene Perſo⸗ 
nen ausgelaſſen worden, die ſich um die Landes⸗ 
ausſtellung verdient gemacht hätten, während 
mehrere Perſonen die ihnen verliehenen Aus⸗ 
E nicht angenommen haben 
ollen. 


Japans Programm für die 
Jlottenabrüſlungsverhandlungen 


London, 1. Oktober. (R.) Nach einer Mel⸗ 
dung aus Tokio billigte der Oberſte japaniſche 
Kriegsrat die Flottenpolitik der japaniſchen Re⸗ 
gierung. Der Maxineminiſter Takarabe be- 
zeichnete als das Ziel Japans, die Verminderung 
der Flottenrüſtungen bei Aufrechterhaltung eines 
Kräfteverhältniſſes gegenüber den anderen Flot⸗ 
tenmächten, daß Japan ausreichende Verteidi⸗ 
gungsmöglichkeiten gebe. Die folgenden vom 
Marineminiſterium vorgelegten Jene A 
fanden die Zuſtimmung des Oberſten Kriegs⸗ 
rates: 1. Verzögerung in der Verbeſſerung ver⸗ 
alteter Schlachtſchiffe, wobei jedoch nicht ſo weit 
gegangen werden joll, daß die Gefahr einer Ver⸗ 
krüppelung der Schiffswerften entſteht; 2. Siche⸗ 
rung eines Verhältniſſes von 7:10 für Kreuzer 
gegenüber England und Amerika, daß auch für 
10 000⸗Tonnen⸗Kreuzer Anwendung finden foll; 
3. Ablehnung der Beſtrebungen auf Abſchaffung 
des Unterjeebootes und ſtatt deſſen Herſtellung 
voller Gleichheit in dieſer Waffe mit Amerika 
und England; 4. Beſchränkungen für die Um- 
wandlung von Handels: in Kriegsſchiffe in 
Kriegszeiten. 


neuen 
lionen 
ten Regierungsdampfer, der 


die ſtärkſte Militärmacht und das reichste Land 


Adelnau, das etwa 3000 Einwohner zählt, 9 — 
neun — polniſche Liſten aufgeſtellt. 
herauskommt, das werden wir ſehen. 


zehn kluge 
immer wieder mit ihrer Nörgelei ſich auf den be⸗ 
quemen Stuhl 1 2 um zu ſagen: p Bozu follen 
wir wählen, es ! 

einen paft dies nicht, dem andern paßt jenes nicht. 
Einer mälelt, und mit ſeziner Miesmacherei ſteckt 
er die nicht ganz Feſten an. Wir wiſſen aber auch, 
daß auf der andeten Seite in unſerer Mitte 
tapfere, unerſchrockene, gute und auf⸗ 
rechte Deutſche wohnen, die ſich um die 


werden, ſondern nur der Bürger, der ſeine Pflicht 
erfüllt. Es gilt, die Lauen und die 


Euch, deutſche Landsleute, Mann für Mann für 


Vergrößerung des Londoner Hafens. 
Die großen eig We von Tilbury find vor einigen Tagen durch Einweihung 


fund erbaut wurde. 


Paris, 30. September. Eine wahre Flut von 


Miniſterreden hat ſich Sonntag über Frankreich 
ergoſſen. Kriegsminiſter Painlevsé, Mitglied 
der „Liga für Menſchenrechte“ und republikani⸗ 
ſcher an mit Stolz die nunmehr voll⸗ 
endete 

Mobiliſationszentren 
Wirkſamkeit. 
Anfang Mai in Kraft. Die berühmten Vorbe⸗ 
dingungen für die einjährige Dienſtzeit ſind ver⸗ 
wirklicht. Die Rekrutierung der Berufsarmee 
iſt geſichert. 
Dienſtalter von 21 Jahren faſt vollendet. Die 
Tiefenmobiliſierung 
ſchneller, als man ſich im allgemeinen vorſtellt. 
Aber um allen Eventualitäten, ſo unwahrſchein⸗ 
lich fie auch find, für die erſten 
pi jein, wird fie durch die S 


üſtung Frankreichs: „Heute find die 
in voller 


hr Einrichtungsplan iſt ſeit 


Die unvermeidliche Rückkehr zum 


funktioniert viel 


Stunden gewachſen 
nellmobili⸗ 


tierung einer erſten Staffel ergänzt. Ueber 


die Befeſtigung der Grenzen ijt man fih jetzt 
einig, und die Ausführung ſchreitet normal fort.] worden. 


Die Vorbereitungen zur Wahl. 


An unfere Lejer in der Provinz. — Jeder Deutſche ſtimme für die 
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roßen Anlage weſentlich vergrößert worden, die mit einem Koſtenaufwand von y 
— Unſer Bild zeigt die Einweihung der Anlage durch den bekränz⸗ 
das Sperrſeil zer ſchneidet. 


einer 
2% Mil- 


Die Hälfte der Blockhäuſer und Kaſematten zur 
Verteidigung der Rheinlinie wird im Sommer 
fertig. Ebenſo werden an der Nordfront des 
Elſaß und Lothringens die wichtigſten Arbeiten 
vor dem Winter 1930 vollendet ſein.“ Bainlene 
wandte ſich dann mit großer Schärfe gegen die 
Ueberſchätzung der neuen deutſchen 
Armee. 

Eine wertvolle Ergänzung iſt die Nede des 
Finanzminiſter Cheron, der einen Blid auf 
die glänzende Finanzlage Frankreichs wirft. Der 
Minifter kündigte an, daß 1930 die Steuern um 
2,135 Milliarden herabgeſetzt werden ſollen. Der 
Miniſter ſtellte fejt, daß trotz der angeblich fo 
drückenden Steuerlaſten der vergangenen Jahre 
der franzöſiſche Rentenbeſitz von 1926 bis 1929 
um mehr als 76 Milliarden geſtiegen iſt. Ab⸗ 
ſchließend erklärte Cheron, daß die Finanzlage 
niemals zufriedenſtellender geweſen ſei als jetzt. 
Auch die Amortiſation der inneren Schulden iſt 
gleichzeitig mit größter Energie fortgeſetzt 


deuiſche Lifte! — Am 6. Oktober wird in fait allen Orten gewählt. 


Nur noch Tage trennen uns von der Wahl. 


ee rege Tätigkeit entfaltet die Provinz. 


Erfreulicherweiſe haben faſt alle größeren Orte 


eigene Liſten aufgeſtellt, bis auf einige Ausnah⸗ 
men, wie 2 
und Krotoſchin. Es iſt erfreulich, daß gerade die 
Provinz ſich jo rege für die Sache einſetzt. 


Goſtyn, Bentſchen, Schildberg, Adelnau 


m polniſchen Lager iſt eine ungewöhnliche 
eriplitferung zu verzeichnen. Selbſt kleine Orte 
ellen mehrere Liſten auf. So hat zum Beiſpiel 


s dabei 
Am 6. Oktober beſteht für jeden deutſchen 


Bürger auf dem Lande wie in der Stadt die 
Eu Pflicht, ſeine Bürger x 


zu erfüllen, 


in Abſeitsſtehen gibt es nicht. eder deut⸗ 


ſche Wähler, gibt, wo es auch immer ſei, für die 


deutſche Liſte } 


jeine Stimme ab. Wir haben in unſeren Reihen 


es muß offen gejagt werden — ſehr viele Laue, 


pie viele Gleichgültige, ſehr viele Philiſter und 


nd, wie 


en, die immer ſo geſcheit 
die 


erbankſtrate 3 
enſchen auf einmal, ja und 


at ja doch keinen Zweck!“ Dem 


Miesmacher nicht kümmern und die durch 
Wort und Tat für unſere gerechte Sache ein- 
treten. Nicht der Furchtſame wird geachtet 


aulen auf⸗ 
zurütteln aus ihrer Bequemlichkeit. Stellt 
die gute Sache in eine Reihe, reißt die Außen⸗ 
eiter durch Euer Beiſpiel hin. Wer eine ge 
chloſſene und einige Kraft ſieht, der 
wird ſich vor ſich ſelber ſchämen, ab⸗ 
eits zuſtehen, und er wird mit Euch gehen, 
chon deshalb, um nicht einſam und verlaſſen zu 
bleiben. 

Unſere Zeitung ſteht der Wahlpropaganda in 
jeder Form, wenn es ſich um die deutſche Liſte 
andelt, jederzeit zur Verfügung. Die Wahl⸗ 
omitees werden noch einmal gebeten, von dieſer 
Einrichtung Gebrauch zu machen im eigenen 
Intereſſe. 

Wir gehen mit ruhigem Gewiſſen, entſchloſſen, 
für die gute Sache einzuſtehen. an die Wahlurne. 
Die Propaganda des eſtmarkenveteins und aller 
deutſchfeindlich eingeſtellten Parteien kümmert 
uns nicht. Jeder Deutſche in der Provinz und in 
der Stadt wählt, ohne fih beſonders zu „beſinnen“ 
— jeder wählt die deutſche Liſte ſeiner Stadt, 
oder er befolgt den Vorſchlag, den die deutſche 
Wahltommiſſion gemacht hat. Es darf nur eine 
einzige Meinung geben, 

bei uns weiß feder Deutſche, daß er nur 
dann ſein Lebensrecht heſitzt, wenn er es 
geltend macht. Jeder macht 


wenn er ſeine Bürgerrechte in An⸗ 


es geltend, 


iptu h nimmt dadurch, daß er ſeine Pflich⸗ 
ten erfüllt. Dazu gehört auch die Aus⸗ 
übung des Wahlrechts. 


deulſche Liften in den 
Kgiüdkreiſen. 


Nachſtehend veröffentlichen wir einige Orte 
mit den deutſchen Liſten, ſoweit ſie bekannt ge⸗ 
worden Tin Zur weiteren Veröffentlichung ſteht 
unſere Zeitung jederzeit zur Verfügung. 

Liſſa: 8 polniſche Liſten und 1 deutſche. 
ze Liſte Nr. 6. Spitzenkandidat Auguſt 
0 


ch. 

Oſtrowo: 4 polniſche und 1 deutſche Liſte. 
De Liſte Nr. 1. Spitzenkandidat: Walter 

irſch. 

Kempen: 4 polniſche und 1 deutſche Liſte. 
Deutſche Liſte Nr. 1. Spitzenkandidat: Ernſt 
Wegehaupt. 

Bojanowo: 1 polniſche und 1 deutſche Lijte. 

utſche Liſte Nr. 1. Spitzenkandidat: Herm. 
Miegel. 

Pleſchen: 4 polniſche und 1 deutſche Liſte. 

Deutſche Lijte Nr. 3. Spitzenkandidat: P ie jz yt. 


Ramwitih: 4 polniſche und 1 deutſche Lifte. 
zum Liſte Nr. 2. Spitzenkandidat: Kaufm. 
rosta, 


Wollſtein: 2 polnische und 1 deutſche Lifte. 
Deutſche Liſte Nr. 2. Spitzenkandidat: Dentiſt 
Biesie, 

Keichtal: 2 polniſche und 1 deutſche Liſte. 
Deutſche Liſte Nr. 3. Spitzenkand. R. Konrad. 

Schmiegel: 2 polniſche und 1 Kompromißliſte. 
Kompromißliſte Nr. 1. Bürgerlicher Wirt- 
ſchaftsblock. 

Schwehlau 1 Kompromißliſte. 
kandidat Spichal. 

Reijen: 2 polniſche und 1 Kompromißliſte. 
Kompromißliſte Nr. 3. Spitzenkandidat: 
Sokolſti. 

Schildberg: 3 polniſche und keine deutſche Liſte. 

Krotoſchin: 8 polniſche und keine en Liſte. 

Bentſchen: 6 polniſche und keine deutſche Lijte. 

Goityn: 3 polniſche und keine deutſche Lifte. 

Adelnau: 9 (!) polniſche und keine deutſche vifte. 


Wahlſpäße in Adelnau. 


Zu den am 6. Oktober ſtattfindenden Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen jind, wie das „Liſſ. Tagcol.“ 
ſchreibt, im ganzen 9 Kandidatenliſten 
eingereicht worden, was in Anbetracht der 2374 
Einwohner der Stadt eine überaus hohe Ziſſer 
bedeutet. Es wirkt verwunderlich, daß in einer 
ſo kleinen Stadt die Klee der Pareien 
derert groß tjt. Infolge eines Formfehlers 
ijt eine Kandidatenliſte für ungültig erklärt wor- 
den. Nachſtehende Parteien haben eigene Listen 
aufgeſtellt: Arbeiterpartei, Kriegsinvaliden, Hand- 
werker, Landwirte, Mitglieder der alten Stadt⸗ 
verordnetenvertretung, Nationaliſten, Demokraten 
und Sozialdemokraten. Eine der ausſichtsreichſten 
Liſten iſt die nationaliſtiſche mit dem Propſt 
Piſzezyglowa an der Spitze, der in den 
katholiſchen Wählerkreiſen großen Einfluß beſitzt. 


Spitzen⸗ 


Auflöſungsdekret beider 
machen, falls keine Einigung unter den Regi 
rungsparteien erfolge. 


denen 4 en, wo hr 
gierungs= und Oppoſitionsparteien vielſeitig dur 
einandergewirbelt werden. 


Vahllampagne in der 
Tſchechoflowakei. 


Keine Ausſicht auf Einigung der 
deulſchen Parteien 
Prag, 30. September. 
Präſident Maſaryk hatte dem Minifterpräf 
denten Udrzal die Vollmacht erteilt, von dem 
Häuſer Gebrauch 15 


Allerdings merkt man bereits eine gewiſſe CH 


holung auf oppoſitioneller Seite, und insbejon? 
dere Die n, D 
wie tſchechiſche, gehen ſchon in eine 
Wahlkampagne mit dem 7 
rechtsorientierte Regime müſſe fallen. Ganz un 
klar iſt auf deutſchbürgerlicher Seite 
rung der Parteien. ‚von Soßen 
demokraten, Landbündlern und Chriſtlichſoziale 
fühlt ſich keine der anderen Parteien ſicher, di 


t 
M N Harfe 


Motto, das gegenwärtige 


Sozialdemofraten, 


die Gruppid 
it Ausnahme von Sozia 


notwendige Anzahl von 20 000 Stimmen aufzu⸗ 
bringen, um in einem Wahlkreiſe ein Mandat 


erreichen. Deshalb finden ſehr lebhafte Ein 5 
AE PEE 


en der kleinen 
arteien ſtatt, die bisher nur zu veride 
Kombinationen geführt haben, wobei 


Es beſteht keine Ausſicht, die deu tſchen 


Parteien vollständig zu einigem. Die grbi 
Ausſicht hat noch ein Vorſchlag, Di 
„aktiviſtiſchen“ Parteien auf einer Liſte zu 
einigen. 


die deutſche 


Doch dürfte eine Einigung auch pie 
kaum zuſtande kommen, da die Jorderungen n 


Mandaten jeder Gruppe ſehr überſpannt wer 


die Arbeilen zum Schuß 
der franzöſiſchen Grenze. 


Paris, 1. Oktober. (R.) In Beantwortung 
des Interpellationsantrages des Abgeordne 
Rollin über den Stand der Arbeiten zu 
Schutze gegen Angriffe an den franzöſiſchen N 
grenzen hat Kriegsminiſter Painlevé an die, 
Abgeordneten ein Schreiben gerichtet, das 
„Journal“ heute veröffentlicht. Pain le m 
kündigt darin an, daß das Verteidigungsſyſtern 
das beſchloſſen worden iſt, folgende Magna Ka; 
enthält: 1. Bau von Straßen, Eiſenbahnen, on 
beltelegraphenleitungen und die Lagerung 1, 
Material und Artilleriemunitionsbeſtänden ug 


Die eigentlichen Arbeiten zur Organiſterung g! 


Abwehr, der Ausrüſtung der Befeſtigung 
plätze mit modernſten Mitteln, jo daß der 5 
Abſchnitt, der beſonders empfindliche, und zune 
der Abſchnitt der neuen franzöſiſchen Grenze 
teidigt werden kann. Dieſe Arbeiten werden 
eit in der Gegend von Metz, längs der Lau 
längs der Vogeſen, längs der elſäſſiſchen ührt 
ſchnitte, des Rheins und der Alpen durchge u och 
Sie umfaſſen beſonders die Verbeſſerung der und 
beitehenden verwendbaren Feſtungswerke erte 
namentlich die Anlage neuer Befe tigungswer e 
und ſollen unter Beſchleunigung derjenigen ý 
ſchneller durchgeführt werden können, in füt 
Jahren abgeſchloſſen ſein. Die geſamten dete 
erforderlichen Kredite einſchließlich der den 
bewilligten werden ſich auf 243 Mi 
belaufen. 


bet 
lliat 
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Andere Grundſätze. 
Warſchau, 30. September. (A. W.) Wie 
Warſchauer Preſſe meldet, hat eine Gruppe. 
Naphtha⸗ und Kohleninduſtriellen der Regie ſten 
den Vorſchlag unterbreitet, fünf Wojewodſchas 
auf anderen Grundſätzen, als die Harri 
Vorſchläge lauten. zu elektriſizieren. 


Gerüchte. den 
Warſchau, 30. September. (A. W.) Ju ach, 
Wandelgängen des Sejm verbreitete jih DIE "per 
richt, daß der Seſmmarſchall Daſzy LARA 
ehrere deutſche Journaliſten, die in Wa i 
weilen, empfing, auf Anfragen über die polk pet 
Lage u. a, erklärt haben jol, daß in einer a 
nächſten Sejmfigungen ein Mißtrauen 
trag gegen die ganze Regierung beſchloſſen 


den ſoll. P 
— . — S 


3 pÍ d 
Der griechiſche Miniſterpräſide 
Benizelos in Berlin. ga 
Miniſterpräſident Venizelos, der beta pig pr 
chiſche Politiker, der wiederholt an der Ot 
Regierung feines Landes geſtanden hat uin 
Beſuch in Berlin eingetroffen. Der liche 
räſident wird hauptſächkich wirtſchaft jet Dig 
Panblungen in Berlin führen. — Anlunt 
geist ihn mit jeiner Gattin bei der A 
rlin, 


1 


te 
et j 


e 


Poſener Tageblatt 


Mittwoch. 2. Oktober 1929 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 1. Oktober. 
„Lieblich ſchmeckt das Brot der Heimat, felh): 
wenn Spreu dorunter wäre, doch des Fremden 


Brot ijt bitter, wärs mit Butter ſelbſt be- 
ſtrichen. 


Bekanntmachung! 


LZWAREN 


von der P.W. K. neueste Modelle der 


Firma N. Scholl, Warszawa, 


Marszalkonmska 12% 
werden in Poznan, ul. Bukowska 5, II Tr. verkauft. 
Dort werden Bestellungen entgegengenommen. 


4 
to, 
2 
25 
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i Kirchliche Woche in Thorn. 
Roben und 1930 find die Jubeljahre der beiden 
Kirche Bekenntnisſchriften der evangeliſchen 
der e nämlich Luthers Katechismus und 
dante ugsburger Konfeſſion. Im Ge 
den . an dieſe beiden bedeutungsvollen Jubi- 
vom 4 für die diesjährige Kirchliche Woche, die 
Hau 8 November in Thorn ſtattfindet, als 
en hema gewählt worden: „Unjer evan⸗ 
Gliede es Bekenntnis“. In der üblichen 
werde rung: Männer⸗, Frauen⸗ und Jugendtag 
Wem die entſprechenden Sonderfragen dieſes 
Werden * Vorträgen und Ausſprachen behandelt 
ſätzliche In den Vormittagen wird die grund⸗ 
Na ar Seite der Themen erörtert, während der 
Erw ittag der Ausſprache praktiſcher Fragen und 

Im ungen vorbehalten bleibt. 

ide hen enden Feſtgottesdienſt in der Alt⸗ 
Ben Kirche hat Generalſuperintendent 
Bear AU die Feſtpredigt übernommen. Der 
Jahre Bungsabend am Montag ſoll in dieſem 
u Au erften Mal ein Laienſpiel bringen, 
Maforii will ein Thorner Spielerkreis das refor⸗ 
Burkart Spiel „Vom verlorenen Sohn“ von 
; e Waldis aufführen. Dieſes Spiel, das 
Ra alen Gedankengehalt durchaus in den 
tauffin der Tagung hineingehört, erlebte jeine 
und aparing vor fajt 400 Jahren auch im Oſten 
lalteter J in Riga. Ein liturgiſch reich ausge⸗ 
ie Kir yugendgottesdienit am p Aia riag ſchließt 
der Alm, iche Woche ab. Die drei Abende dienen 
urch Volden chen inneren Vertiefung 
oltsmiſſionsvorträge. Während der Ta⸗ 
genügend Gelegenheit gegeben werden, 
eſbaundigen Führungen die ſchöne alte 
en t an der Weichſel mit ihren inter- 
i aoea o iE Kirchen und Bauwerken 
Worte müdgültigen Programme der Kirchlichen 
Namen dit genau feſtgelegter Tagesfolge und den 
enthalte er Redner gehen demnächſt heraus. Sie 
meldun N auch alle nötigen Angaben über An- 
Preis ro, Unterbrin ung, Verpflegung und Fahr 
gung. Hoffentlich wird auch dieje 
mus oche mit ihren lebenswichtigen Fra⸗ 
RO alle große evangeliſche Kundgebung, an der 
ieteg 5 evangeliſchen Gemeinden — — Ge⸗ 
teilige on Posen und Pommerellen rege be» 


— 


d., Nachbarliche Brandhilfe. 


denke islauer Anſtalten des D. Zödler 
R Aula dem folgenſchweren ande der am 
Vorräte ar ihre Wirtſchaftsgebäude und Ernte- 
n auf ö nichteten, ſofort wieder an den Wie⸗ 
dit, der — 2 Da nach Anſicht der Behörden 
ter werd n Stelle eunen nicht wieder er⸗ 
ani en dürfen, werden mit dem Bau wahr⸗ 
en in d nn Veränderun⸗ 
uud en anderen Anſtaltsgebäuden verbunden 
A und — großen Teil auch alt und baufällig 
d n 8 an Platzmangel leiden. Vorläufig 
u, d eine feſten Entſchlüſſe darüber gefaßt 
emoch find die Anſtalten durch die reichlich 
en Gaben aus nah und fern zum Wiss 
& ae in Pole bat lein con bie 
e on in Polen hat allein ſchon die 
Cinere den 4590 Zloty für Stanislau E — 
nac merellean eliſche Gemeinden aus Poſen und 
> — aben von ſich aus ihre Beiträge 
bet b. Adolf a geſandt. Auch der Poſener 
eiligt.olf⸗Verein hat fiğ an der Hilfe —— 


auszubauen. In unſerer Provinz und weit dar⸗ 
über hinaus genießt die Firma den Ruf eines 
reellen, ausgezeichnet geleiteten Unternehmens. 
Herzlichen Glückwunſch zum heutigen Tage. Möge 
die Firma weiter blühen und gedeihen! 

# Ehrung und Anerkennung. Der Großpol⸗ 
niſche Verband der Züchtung von Niederungs⸗ 
vieh hat durch eine Deputation, beſtehend aus 
den Herren Tomaſzewſki, Muſzynſki und 
Dietſch dem Dozenten Dr. T. Konopiuſti, 
dem Organiſator der Landwirtſchaftlichen Abtei- 
lung bei der Poſener Landesausſtellung, ein 
wertvolles Geſchenk mit entſprechender Wid⸗ 
mung überreichen laſſen. © 

4 25jähriges Geſchäftsjubiläum. Der bekannte 
Poſener Fleiſchermeiſter Arnold Milbradt, 
ul. Pocztowa (fr. Friedrichſtr.), feiert heute, am 
1. Oktober, fein Pjähriges Geſchäftsjubiläum. 
Leider iſt Herr Milbradt ſelber erkrankt, fo daß 
ſeine Freunde und Kunden ihm die Glückwünſche 
nicht perſönlich ausdrücken können. Wir hoffen, 
daß ſeine baldige Geneſung ihn dieſen Freuden⸗ 
tag dann doppelt froh empfinden läßt, und wir 
ſchließen uns ſchon heute der langen Reihe der 
Glückwünſchenden für ihn und ſeine ganze Fa⸗ 
milie herzlich an. k 3 

4 Der Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond ift in 
Begleitung feines Kaplans Medlewſki zur Beerdi⸗ 
gung des Kardinals Dubois nach Paris gereiſt. 

X Zum Generalvikar der Archidiözeſe wurde 
Biſchof Dymek ernannt. Der Kanzler der erz⸗ 
biſchöflichen Kurie Stefan Dur zynſki ift zum 
Referenten der erzbiſchöflichen Kurie ernannt 
worden. Sein url; ger als Kanzler wurde 
Franciſzek Jedwabſki, sie und Lektor 
der Liturgie im Poſener Prieſterſeminar. 

# Der Poſener Handwerkerverein hält am 
Donnerstag, dem 3. d. Mts., abends 8 Uhr in 
der Grabenloge eine Mitgliederverſammlung ab. 
Einem ſchon lange gehegten Wunſche nachkom⸗ 
mend, ſollen dieſe Verſammlungen, wie ja ſchon 
Reiche gen durch Vorträge 3 werden. 

un hat ſich in überaus zuvorkommender Weiſe 
err Domherr Dr. Paech bereit erklärt, einen 

ortrag zu halten, und zwar über: „Die Grün⸗ 
dung des Erzbistums Gneſen durch Otto III. im 
geht 1000.“ Daß dieſer Vortrag, in dem ein 
tück Heimatsge eg vor unſeren Augen ent⸗ 


zen, klaren zent die fel ſtand hell leuchtend der 
Mond, während ſie ſelbſt in leicht niederfallen⸗ 
dem Regen gingen. Einer der Herren blieb ſtehen 
und wandte ſich zurück, um den Nachfolgenden 
irgend eine Antwort zu geben. Gleich darauf 
ebot er allen, ſtehen zu bleiben und zurückzu⸗ 
a Welch wunderbarer Anblick bot fih uns 
da! Am nachtſchwarzen Himmel ſtand am fernen 
Horizont, über das ganze Himmelsgewölbe ge⸗ 
ſpannt, ein leuchtender Mondregen⸗ 
bo zen Er war nicht in den bunten Prisma⸗ 
farben des Sonnenregenbogens, ſondern metalliſch 
graublau; klar und licht ſtand er da wie ein 
großer Heiligenſchein über die Erde voll Sünde 
und Schuld geſpannt. Nur wenige Minuten 
dauerte die ſeltene Naturerſcheinung; bald be⸗ 
deckten wieder Regenwolken den nächtlichen Him⸗ 
mel, der uns ein neues Wunder Gottes offen⸗ 
bart hatte. 

X Damen, welche möblierte dre An zu ver⸗ 
mieten haben, werden gebeten, ihre Anſchrift im 
Büro des Hilfsvereins deutſcher 
St auen, Poſen, Waliy Leſzezynſkiego 3, abzu⸗ 
geben. 

X Zuſammengeſtoßen ift geſtern abend 11 Uhr 
auf der ul. Nowa (fr. Neue Straße) die Auto⸗ 
droſchke Nr. 611 (P. Z. 44054) mit der Straßen⸗ 
bahn, Linie 12. Frau N. aus Schocken, die mit 
der Autodroſchke fuhr, erlitt En atig me Gesicht 
en von Glasſcherben am Kopf und im Ge * 

uch der Chauffeur wurde verletzt. Frau N. 
wurde nach dem Stadtkrankenhaus gebracht, wo 
ſie verbunden wurde. 

x Unfall. aef Freitag aus Myslowitz 
beſuchte die Ausſtellung und trat in einer Roſa⸗ 
ſtimmung die Heimreiſe an. In Staroleka fiel er 


dem Nachbargleiſe etwa zwei Stunden liegen. 
Fünf Minuten vor le S des Expreßzuges 
wurde Freitag bemerkt. Der Zug wurde ange⸗ 
halten und Freitag von einer Rettungsbereit⸗ 
(daft ma dem Stadtkrankenhauſe in Poſen bes 
ördert. Freitag hat ſich den Kopf zerſchlagen. 

X Demonſtration. Die Familie Bodgörjfi 
wurde aus ihrer Wohnung, ul. Wielka 9 ec 
Breite Str.) exmittiert. Geſtern brachte die 
Familie ihre ganze Be A Ae a 
tung nach dem Alten Markt und ſtellte 

e vor dem Rathaus auf. Die Polizei entfernte 
ie Demonſtranten. 

X Beſchlagnahmt wurde die Nummer der „P o- 
Lonia“ vom 30. September mit dem Artikel: 
„Die Behörden und die Wahlen“. Es iſt dies die 
Fa dannen überhaupt und die 7. im Sep⸗ 
e 


ex. 

x Ein Zuſammenſtoß erfolgte geſtern auf der 
St. Martin nobe der E Ka Br 12, mit 
einem mit Kohlen beladenen Wagen der Firma 
„Robur“. Der Kohlenwagen wurde beſchädigt. 
Menſchen erlitten keinen Schaden. 

Diebstähle. Geſtohlen wurden: einem Fran- 
ciſzek Grajkowſki auf dem hieſigen Bahnhof 
im Warteſaal 4. Klaſſe eine Ledertaſche mit Bü⸗ 
chern und Perſonalausweiſen; einem Sikorſki 
aus einem Kiosk auf der Landesausſtellung Aus⸗ 
ſtellungsandenken im Werte von 300 Zloty; einem 
Brzozowſki in der Straßenbahn Wechſel und 
75 lolo Barge im Gejamtwerte von 850 Rusche 
einem Makſymiljan Zielazak die Brie 5 


rollt wird, für a upise: einen Hohen dun der 
Genuß bedeutet, d ürgt das Anſehen und der 
Name des A N Der Poſener Hand⸗ 
werkerverein ladet daher alle Mitglieder mit Fa⸗ 
milie dazu ein. (Siehe Anzeige.) Gäſte ſind 
herzlich willkommen. 

+ Die Neſtaurateure 


helene werden. 
4 Fortbildungsſchulverein. Im kommenden 
Winter veranjtaltet der Fortbildungsſchulverein 
in Polen wieder, wie im vorigen Jahre, polniſche 
Sprachkurſe in Poſen. Die Notwendigkeit der 
Erlernung der polniſchen Sprache braucht nicht 
beſonders betont werden. Es wird ein Kurſus 
für Anfänger und ein eier für Fortge J 
eingerichtet werden. Der Anterricht wird, wie 
im 2 Jahre, in den Abendſtunden von Herrn 
Rektor Becker erteilt werden, und zwar poraus- 
ſichtlich zwei Stunden wöchentlich. Vorbedingung 
iſt der Beitritt der Teilnehmer als Mitglieder 
unſeres Vereins. Der resbeitrag beträgt 
12 Zloty. Ein beſonderes Entgelt für den Unter: 
richt wird nicht erhoben. Wir bitten ergebenſt, 
die mit Ihnen in Verbindung ſtehenden Kreiſe 
ſowie Vereine und Firmen auf dieſe polniſchen 
Sprachkurſe aufmerkſam zu machen und auch 
Ihrer eits auf die Wichtigkeit dieſer Kurſe hinzu⸗ 
weiſen. Die Teilnehmer an dem neuen cler 
werden gebeten, am Montag, dem 7. Oktober, 
abends 7% Uhr in unſerer Geſchäftsſtelle, Poznan, 
Waly Leſzezynſtiego 3, zu erſcheinen. Dort ſindel 
die erſte Beſprechung über den Stundenplan ſtatt. 

X Die Privatangeſtellten⸗Verſicherung errichtet 
Ecke ul. Mickiewicza und ul. Dabrowfkiego (fr. 
Hohenzollern⸗ und Gr. Berliner Straße) ein ſechs⸗ 
ſtöckiges Geſchäfts⸗ und Veamtenwohnhaus mit 
einem Koſtenaufwand von 3 Millionen Zloty. 

x Ein wunderbares Naturſchauſpiel, das noch 
von wenigen geſehen worden iſt, konnten einige 
Damen und Herren am Sonntag, 22 September, 
abends zwiſchen 9% und 9% Uhr beobachten. 
Sie befanden ſich in Langenolingen auf dem 
Wege zum Bahnhof. Vor ihnen am blauſchwar⸗ 


Auger Hintere 


mit 50 Zloty und Perſonalausweiſen; einer Ja⸗ 
dwiga Pichlinſka aus der Wohnung 
Dzialowy 5 Damengarderobe im Werte von 600 
Woher einem Stefan . aus der 
bnung St. Martin 7/8 Wäſche im Werte von 
rund 365 Zloty; einem Roman Tilgner im 
Autobus ein Talon und 6 Kupons der proz. 
bulgariſchen Anleihe aus dem Jahre 1892; der 
Elizabet her? ki in Umultowo, Kreis 
Polen, ein Luchspelz im Werte von 5000 Zloty; 
einem Viktor Bukowſki in der Straßenbahn, 
Linie 11, die Brieftaſche mit 1 
Eiſenbahnfahrkarte und Bargeld im Geſamtwerte 
von 120 Zloty; einem Staniſlaw Cichocki aus 
feinem Lager ul. Wroclawſka 5/6, 40 Damen- 
mäntel im Werte von 5000 Zloty, einem Jozef 
rank aus Warſchau in der Straßenbahn die 
rieftaſche mit 700 Zloty Bargeld und 100 Zloty 
Wechſeln. - 
X Vom Wetter. Heute waren bei klarem 
Himmel 13 Grad Wärme. 
x even Kir, und Sonnenuntefgang am 
gt dem 2. Oktober, 6.03 Uhr und 17.35 


r. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heute, Dienstag, — 0,18 Meter, gegen — 
0,20 Meter am Montag. 


r amen 
date de 
at, tin 


ig fat 


s leiſtet das Evangelium im Südoſten 
riges Geſchäftsjubiläum. Die Fir 

; ma 

die i m ul. eim, nh. Hermann Woll⸗ 
älteſte und Szymanſkiego (fr. Bienert), 
It und goo renommierteſte Korkenfabrit in 
mapti en Beßvinz, begeht heute das Feſt des 
viel oltp pens. Der Inhaber Herr Her- 
um Fre nde n iſt den Poſenern kein Fremder, 
„om Glüc werden ſich heute zu ihm gejellen, 
tele Jap u wünſchen. Der jetzige Jubaber 
ereins 2 Vorſitzender der Ortsgruppe Poſen 
Jah feinem gender Kaufleute geweſen. Das 
aber verſtanter, gegründete Geſchäft hat der 
Anden auf der Höhe zu halten und 


Tanel-dite 


Yrösster Auswahl! 


le 
1 Neuheiten! Billigste Preise! 
? stes Spezini 


.Borowic? 


Geſucht wird von ſofort ein 


Unterbrenner 
oder Eleve 


mit 1 jähr. Praxis. Meldung. mit Gehaltsanſprüchen an 


Brennerei- Berwalter Hildebrandt, 


Jarcewo, poczta i pow. Chojnice (Pomorze). 


Empfehle 
nimmt zur Zeit priv. Kranken- 


besuche an Wochentagen von 1/,11—3 
und ½4—½½œw Uhr an. 


Prof. Dr. Stasinski 


empfängt persönlich von !/,4—!/,6 Uhr, 
am Sonnabend von 12—2 Uhr. 


Für meine 15 jahr. Tochter, die Schule nur unregel ⸗ 
mäßig beſuchen kennte, und bis zum nächſten Schul⸗ 
jahr Lücken in Obertertia nachholen ſoll. 
bald geeign. jg. Mädchen m. entſprechender Ausbildung als 


ozna N Alexander Maennel Hauslehrerin. : 
ren y i rrera Lehrbefugnis nicht erforderlich. Poln. Sprahtenninijje 
erhü serai bneot . er Dem.) E bei. erwünscht. eee A; en Se Bild 5 


Gehaltsanſprüchen erbittet Ern 
mann, Rakoniewice (Poznan). 


unbegreiflicherweiſe aus dem Zuge und blieb auf g 


P ac 


uche ich per 


Heinrich, Kauf- 


Beilage zu Nr. 226 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße]. Telephon 5555. erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 28. Septem- 
ber bis 5. Oktober. Altſtadt: Adler⸗Apotheke, 
Stary Rynek 41, Walliſchei⸗Apothete, Chwali⸗ 
ſzewo 76, St. Petri⸗Apotheke, ul. Pölwiejſta 1, 
Sapieha⸗Apotheke, Plac Sapiezynſti 1, Aptefa 
27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. Lazarus: La⸗ 


Re ul. Maleckiego 26, Plucinſki⸗ 
potheke, ul. Mariz. Foa 72. Jad Stern⸗ 
Apotheke, ul. Kraſzewſkiego 12. Wilda: Fotr 


tuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

X Rundfunkprogramm für Mittwoch, 2. Okto⸗ 
ber. 12.20—13: Bildfunk. 13—13.05: Zeitzeichen 
. vom Rathausturm. 13.05—14: 

allplattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der 
Effekten und der Getreidebörſe. 14 1514.30: 
Landwirtſchaftliche Mitteilungen der „Pat.“, Be⸗ 
richt über den Schirisvertehr uſw 17.10—17 20: 
Rezitationen. 17.30—18: Kinderſtunde. 18 bie 
18.30: Schumann⸗Konzert. 18 39.—18.55 Lieder 
18.55—19.15: Beiprogramm. 19.15—19.30: Inter: 
eſſantes aus aller Welt. 19.30—19.50: Franzö⸗ 
ſiſche Plauderei. 19.50 — 20.05: Chronik der Ra: 
diowoche. 20.05 —20.30: Uebertragung eines 
Konzerts aus Krakau. 20.20 — 21.30: Volkstüm⸗ 
liches Konzert. 21.30— 22.15: Hörſpiel, in den 
Pauſen Programm der Poſener Theater und 
Kinos. 22.15— 22.30: Zeitzeichen, Mitteilungen 
der „Pat“. 22.30—22: Bildfunk. 23—24: Tanz⸗ 
muſik aus dem „Carlton“. 


—. 9 —— 

* Mur, Goslin, 30. September. Am 8. Oktober 

ndet hier ein Kram⸗, Pferde⸗ und Viehmarkt 
tatt. Der Auftrieb von Schweinen iſt verboten 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 3 

* Bieganin Gut, 30. September. Donnerstag 
morgen hat fih auf dem Dominium Bieganin, 
dem Herrn Lipſti gehörend, ein tödlicher Un⸗ 

lücksfall ereignet. Beim Häckſel⸗ bzw. Siebe: 
re wurde ein etwa 32jähriger Inſtmann, 
er ein Pferd nachtrieb, vom Ueberſetzungsrad an 
der Hand erfaßt und der Körper nachgezogen, jo 
bah der Kopf zermalmt und Knochen an den 
Gliedmaßen einige Male gebrochen wurden. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. Erſt nach dem Ein⸗ 
treffen der 3 on konnte der 

eichnam aus dem Rädergetriebe herausgenom⸗ 
men werden. 

* Bentſchen, 30. September. Das Opfer der 
verhafteten Hebamme W., ein 18jähriges Dienſt⸗ 
mädchen, iſt geſtorben. — Auch die „Verkünde⸗ 
rin der Zukunft“ eine gewiſſe H., iſt verhaftet 
worden. — Der . Franciſzek Heppner, 
Sohn eines Eiſenbahners, rettete mehrere Per: 
jonen vor dem Extrinken. £ 

+ Kilehne, 30. September. Ein Kram», Pferde⸗ 
und Viehmarkt findet am 9. Oktober jtatt. 

* Gneſen, 30. September. Auf dem See Jelonet 
iſt ein elboot mit drei yelalien ar 
worden. Der 18jährige Tadeuſz S 
nowſki von hier ijt dabei ertrunken. 

* Kempen, 30. September. In Kuznica Trzein⸗ 
jta verurſachte Feuer bei Jan Szymanſki einen 


róży: 


den von 9000 zt. 

KRoiten, 30. September. Beim Wirt Leon 
Wares in Wrzepa richtete Feuer einen Schaden 
von zl an. ` 


* Raijersaue, 29. September, Der Altſitzer Her- 
mann Mieg und feine Frau Amalie geb. Fleig 
konnten hier am 23. September ihre goldene 
Hochzeit feiern. Im Beiſein der drei Söhne mit 
ihren Frauen und ſechs Enkeln im eine ſchlichte 
eier im Hauſe ſtatt, in der fope uh den 
poon und das Gedenkblatt des Evan⸗ 
geliſchen Konſiſtoriums überbrachte und als Feſt⸗ 
abe der Gemeinde Kaiſersaue eine Rudolf 

S überreichte. 

ia, 30. September. Auf der Rückfahrt aus 
wlowie wurde auf den Güterdirektor Leonard 
zanny in Kociug ein Revolverattentat verübt. 
Als verdächtig wurde der Arbeiter Jozef Patelka 
verhaftet. Es ſcheint ein Nacheakt vorzuliegen. 


* ildberg, 1. Oktober. Bei einer Hoch⸗ 
zeit in Roga 
zwiſchen dem 20jährigen Jan Kaczmarek und dem 


e 
17jährigen Czeſtaw Jiesdzalt zu einem Streite. 
15 gpa ein Meſſer und ſtieß es dem Kaczmarek 
n die Bruſt. 


Kaczmarek war auf der 
Stelle tot. Der 14 85 Mörder wurde in 
das Gerichtsgefängnis nach Schildberg geut 

* Wreſchen, 29 September. In der Nacht zum 
29. September wurde im Schloß des Grafen My⸗ 
cielſti eingebrochen und Silberſachen Garderobe 
uſw. im Werte von 100 000 Zloty geſtohlen. 

* Znin, 30. September. Am 3. Oktober findet 


ein Kram⸗, Pferde⸗ und Viehmarkt ſtatt. 


Wettervorausiage für Mittwoch, 2. Oktober. 


Berlin, 1. Oktober. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Kühl und veränderlich mit Neigung 
zu einzelnen a r- und friſchen Nordweſt⸗ 
winden. — Für das übrige Deutſchland: Ueberall 
Abkühlung, im Oſten und Süden meiſt Kühle mit 
Regenfällen; im weſtlichen Deutſchland vorüber⸗ 
gehende Bewölkungsabnahme. 


Müller, 


ſelbſtändiger, als Vorführer 
in Mühlen tätig geweſen. 
mit 3000 zł} Kaution über» 
nimmt eine paſſende Stelle. 
Off. erbeten an Thiem, 
Barkowo, vow. Oborniki. 
Tuche Stellung als aus- 
verwalter oder Haus- 
meiſter. Bin penſionierter 
Beamter, verheiratet, kinderl. 
40 J. alt, v. Beruf Schloſſer. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o o., Poznań, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1612. 


3 Kreis Schildberg, kam es 


Stellengeluche 


„Ehrlicher, ſtrebſamer, fos 
lider Landwirt, ev., unverh., 
25 J. alt, in intenſiv. Wirt⸗ 
ſchaften täti pegen gute 


Zeugn. u. Empfehl. vorh., 
ſuchk ee als 


1. Beamter 
evtl. als Alleiniger, v. 1. 
od. 15. 11. 29. Gefl. Off. a. 
ag = Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. unter 1613. 


Brauergerſte 
nur erſtklaſſige Ia la Auslöfeware, kaufen und erbitten 
ſofortige Großmuſter ſamt Details an 
„Śruba“ Lwów, Gazowa b. 
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Die Riesenfusion der deutschen 
Grossbanken. 


* Das bedeutsamste Ereignis der vergangenen 
Wirtschaftswoche ist zweifellos die Fusion zwi- 
schen der Deutschen Bank und der 
Disconto-Gesellschaft, die am Donnerstag 
der Oeffentlichkeit und selbst der Börse gänzlich 
überraschend bekannt wurde, gewesen. Man muss 
dies Ereignis vom allgemein wirtschaitlichen Stand- 
punkt aus mit gemischten Gefühlen betrachten. Einer- 
seits bedeutet es natürlich für das Ansehen der deut- 
schen Bankwelt eine erhebliche Stärkung, wenn hier 
mit einem Schlage eine finanzielle Gross- 
macht entstanden ist, die sich ebenbürtig in die 
Reihe der allergrössten Finanzinstitute stellen kann. 
Die neue Grossbank, die durch die Fusion. zwischen 
der Deutschen Bank und der Disconto-Gesellschait 
zustande gekommen ist, verfügt zwar vorläufig nur 
über ein Aktienkapital von 285 Millionen Mark, aber 
eine Kapitalerhöhung steht unmittelbar bevor, und 
ausserdem wird durch das Aktienkapital nicht der 
wirkliche Aktionsradius der Grossbank gekennzeichnet. 
Vor dem Kriege verfügten die Deutsche Bank und 
die Disconto-Gesellschaft zusammen über 400 Millionen 
Mark, während seitdem ihre Depositen um 40—50 Pro- 
zent gestiegen sind. Die beiden Institute sind also 
ganz erheblich” unterkapitalisiert, und man Kann eine 
Kapitalerhöhung Weshalb nur billigen. 

Bedenklich muss es jedoch stimmen, dass die 
Kapitalerhöhung mit Hilfe von ayse 
ländischen Geldern, ‘wahrscheinlich unter 
Mitwirkung der National City Bank of New York, 
vorgenommen werden soll, Offenbar werden hier die 
Theorien, die bereits auf der Tagung des Reichsver- 
bandes der Deutschen Industrie von, dem Vorstands- 
mitglied der Deutschen Bank, Dr. Kehl, vorgetragen 
wurden, in die Praxis umgesetzt. dass nämlich die 
Kapitalaufnahme im Auslande in Zukunft nach der 
Richtung einer Substanzabgabe erfolgen soll. Das ist 
zumindest nicht unbedenklich und eine von namhaften 
Industrieführern angefochtefe These. Ausserdem dber 
ist man an der Börse der Ansicht, dass der Zu- 
sammenschluss der beiden deutschen Grossbanken 
unter dem harten Druck der Notwendigkeit vollzogen 
wurde. Bereits vor einiger Zeit wurden einige 
Hundert Bankbeamte bei der Disconto entlassen, und 
man glaubt, dass man noch zu weiteren „Rationali- 
sierungs-Massnahmen“ in dieser Hinsicht in Zukunft 
gezwungen sein wird. Jedenfalls müssen es auch 
schon ganz besondere Gründe gewesen sein, die 
gerade diese beiden Bankinstitute, die bisher so stolz 
auf ihre Unabhängigkeit waren, zu einer Fusion ge- 
bracht haben. Das Fazit der Grossbankfusion für 
die deutsche Wirtschaft besteht also zwar in der 
Schaffung einer neuen deutschen finanziellen Gross- 
macht, da_die Deutsche Bank und die Disconto-Ge- 
sellschaft zusammen über 40 Prozent der Einlagen- 
summen sämtlicher Berliner Grossbanken verfügen. 
Auf der anderen Seite aber ist zweifellos eine 
Schwächung der finanziellen Schlagkraft Deutschlands 
überhaupt durch das weitere Eindringen fremder Be- 
teiligungen erfolgt. 


‚= Die Zahl der polnischen Elektrizitätswerke mit 
einer Leistungsfähigkeit von je über 5000 Kw., die 
etwa 75 Prozent der Gesamterzeugung an elektrischer 
Energie in Polen darstellen, beläuft sich gegenwärtig 
auf (gegenüber 50 in den Jahren 1925 bis 1928)_mit 
einer Stärke von zusammen 635420 Kw. 56 Werke 
erzeugen Wechselstrom, eins Gleichstrom. Die Mehr- 
zahl der Werke (26 mit 403510 Kw.) entfallen aut 
die Wojewodschaft Schlesien. 19 Elektrizitäts- 
werke mit einer Stärke von 131 570 Kw. befinden sich 
in den zentralen Wojewodschaften, 10 im Süden mit 
85340 Kw. und 2 in Posen und Pommerellen mit 
15 000 Kw. Tatsächlich erzeugt wurden im 1. Q ua rf- 
tal 1929 1139 000 owattstunden elektrischer 
Strom und damit die Leistung des ganzen Jahres 1926 
(1 441 000 Kilowattstunden) fast erreicht. In den 
. ganzen Jahren 1927 und 1928 wurden aber nur 
1742 000 Kilowattstunden bzw. 1 928 000 owatt= 
stunden elektrische Energie erzeugt. 


. V Leichte Belebung des In- und Ausiandsgeschäfts 
der polnischen Holzindustrie. Wenn auch das in 
diesem Jahre verfügbare Rohmaterial geringer ist als 
in früheren Jahren und sich am Weltmarkt die 
russische Konkurrenz immer stärker fühlbar macht, 
so lässt sich in den letzten Wochen in der polnischen 
Holzindustrie doch eine gewisse Belebung des In- 
lands- und Auslandsgeschäfts beobachten. es trifft, 
‚wie gemeldet wird, insbesondere auf den Export 
nach Deutschland zu. wo sich auch die Struk- 
tur des Exports zum Besseren gewendet hätte, in- 
sofern nämlich, als im Verhältnis der Schnittholz« 
zur Rundholzaysfuhr zugunsten der ersteren eine Ver- 
schiebung eingetreten sei. Im Zusammenhang damit 
hätten sich auch die Preise etwas gebessert. Ge- 
stiegen sei vor allem dic Ausfuhr von Schwellen, 


YV Strukturänderung der polnischen Grubenholz- 
ausfuhr nach Deutschland. Schwierigkeiten bei der 
Anpassung an den deutschen Bedarf, Auf Grund der 
soeben veröffentlichten Aussenhandelsdaten über den 
Länderanteil hat sich der polnische Grubenholzexport 
nach Deutschland während der ersten 7 Monate des 
laufenden Jahres nicht unwesentlich gehoben. In 
diesem Zeitraum wurden 406 000 t von Polen nach 
2 ausgeführt gegen 241 000 t in der gleichen 

Charakteristisch ist, dass ungeachtet dieser Steige- 
rung, die Zunahme des Grubenholzexports nach der 
Tschechoslowakei relativ grösser ist. Auf die Ab- 
schwächung des Exporttempos nach Deutschland hat, 
wie verlautet, in erster Linie die Aenderung 
der Ausmasse für das in den deutschen Berg- 
werken verwendete Grubenholz eingewirkt. Die pol- 
nischen Produzenten können, wie sie angeben, den 
— Aenderungen der Sortimente nicht Rechnung 
ragen, 

= Der Einfuhrzoll für Roggenmehl (nach Pos. 3 
des Zolltarifs) beträgt It, der nunmehr im „Dziennik 
Ustaw“ (Nr. 67) veröffentlichten und von uns bereits 
vor längerer Zeit angekündigten Verordnung der 
Minister der Finanzen, des Handels und der Land- 
wirtschaft mit Wirkung ab 30, v. ts. 16.50 
je 100 kg. Roggenmehlsendungen, die zur Einfuhr in 
das polnische Zollgebiet spätestens am Vortage des 
Inkrafttretens dieser Verordnung aufgegeben waren, 
werden noch biunen 7 Tagen vom Tage des Inkraft- 
tretens nach dem bisherigen Satze verzollt. 


V Neue Beratungen über die Frage der Getreide- 
reserven. In der Frage, ob die vorjährige Getreide- 
reservenaktion weiter fortgesetzt werden soll, finden 
immer noch Beratungen im Wirtschaftskomitee des 
Ministerrats statt. Wenn die Entscheidung auch noch 
aussteht, so glaubt man zu wissen, dass Getreide- 
reserven im Prinzip beibehalten werden sollen, jedoch 
mit der Einschränkung, dass ihre Schaffung auf 
grössere Städte konzentriert bleibt, demzufolge auch 
nicht den Umfang des Vorjahres erreichen wird. 

Gleichzeitig wird über die Schaffung einer grossen 
staatlichen Getreidehandelsgesell- 
schaft beraten, die sich auf die staatlichen Ge- 
treidelager in Lublin stützen soll und eine Regelung 
des Getreideverkehrs im Inlande und mit dem 

Auslande zur Aufgabe haben wird. Der private 
Getreidehandel bekämpft aus erklärlichen Gründen 
dieses Projekt mit aller Energie, 


y Zur Lage des polnischen Mühlengewerbes. Die 
Lage der Mühlenindustrie gestaltet sieh immer schwie- 
riger. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter ist bereits 
bis auf ein Drittel der Normalzahl gesunken. Die 
Aussichten auf eine Konjunkturbesserung erscheinen 
sehr gering. Angesichts der schwierigen Absatzlage 
für Mehl sehen sich die Mühlen vielfach gezwungen, 
den Abnehmern Kredite bis zu drei Monaten und 
sogar noch für einen längeren Zeitraum einzuräumen. 


während die Müller Getreide gegen bar kaufen 
müssen. Oft ‚grolongieren die Abnehmer die Zahlungs- 
termine noch eigenmächtig. Aus Furcht vor 
Zahlungseinstellungen ihrer Kundschaft be- 
lassen sie es bei diesem Zustand, weil. sie sonst 
empfindlichere Verluste befürchten. Sehr häufig sind 
auch stille Vergleiche. Zum Schutz ihrer Interessen 
bemühen sich die Müller um das Zustande- 
kommen einer Konvention oder um ein 
engeres Zusammenarbeiten der Mühlen in den ein- 
zelnen Gebietsteilen, um einerseits eine Kontrolle über 
die Abnehmer zu schaffen, andererseits um sich vor 
der demoralisierenden Konkurrenz einzelner Mühlen 
zu schützen.“ 
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rektionsbezirk Warschau) wird It. einer soeben im 
„Monitor Polski“ (Nr. 217) erschienenen Verordnung 
des Finanzministers mit Wirkung ab 15. September 
d. Js. in Sachen der Ausfuhrtätigkeit auf die eines 
Zollamtes 1, Klasse erweitert. 


Märkte, 


‘Getreide. Warschau, 30. September. Notie- 
rüngen der Getreide- u Warenbörse für 100 kg 
franko Warschau im Markthandel: Roggen 24—24.25, 
Weizen 39—40, Hafer 24—25, Grützgerste 2525.50, 
Braugerste 28—29, Raps 67—70, Weizenluxusmehl 70 
bis 82, Sorte 4/0 66—70, Roggenmehl 70prozentig nach 
amtlicher Vorschrift 39-40, Weizenkleie 17—22, 
Roggenkleie 15—16, Leinkuchen 45—46, Rapskuchen 
32—33, Stimmung ruhig. 

Lemberg, 30. September. Im Privathandel wer- 
den Roggen, Hafer, Buchweizen und Bohnen umge- 
setzt. Das Angebot überwiegt immer noch die Nach- 


frage, so dass die Preise weiter fallen. Stimmung T; 


ruhig. Marktpreise loko Lemberg: Domänenweizen 
39.75—40.75, Sammelweizen 37-38, Roggen 25—26, 
Mahlgerste 20.75—21.75, Marktpreise loko Podwolo- 
czyska: Sammelweizen 34,50—35.50, Domänenweizen 
37.25—38.25, Roggen 22.50-23.50, Mahlgerste 18.50 bis 
19.50, schwarze Wicke 31-33, graue 28—29, blauer 
Mohn 120-130, grauer 80-90. . 
Berlin, 30. September. Weizen ab märk. Station 
221—223, Roggen do. do. 179—182, Braugerste do. do. 
196—216, Futter- und Industriegerste do. do. 170—186, 
Hafer do. do. 166—176, Mais loco Berlin 207—208, 
waggonfrei Hamburg Weizenmehl per 100 kg franko 
Berlin br. inkl. Sack (feinste Marken über Notiz) 28.25 
bis 33,50, Roggenmehl per 100 kg franko Berlin br. 
inkl. Sack 24.50—27.25, Weizenkleie franko Berlin 
11.60—12.25, Roggenkleie iranko Berlin 10.80—11.25, 
Viktoriaerbsen 36—44, kleine Speiseerbsen 28—33, 
Futtererbsen 21—23, Rapskuchen Basis 38% 18.50—19, 
Leinkuchen Basis 37% 24.30-24.60, Trockenschnitzel 
12.10—12.30, Soya-Extraktions-Schrot 45% 19.90-20.50. 
Handels rechtliche Lieferungs » Ge- 
schäfte. Weizen per September 238 (Vortag: 238), 
pa ktober 237—236 2400. per Dezember 250—248 
25174), Roggen per Septet er 191% (191), per Ok- 
tober 192—192%-—192 (192%), per Dezember 205 
bis 205% (206). Hafer per September — (176), pe 
ru 178%—-178 (178%), ver Dezember 193—19 
193). 


Produktenbericht. Berlin, I. Oktober. Der 
Hausse am Schluss der gestrigen nordamefikanischen 
Terminmärkte wirkten zwar schwächere argentinische 
Meldungen entgegen, da aber auch Liverpool auf den 
festen Schluss Nordamerikas ziemlich lebhaft rea- 
gierte, war die Stimmung an der heut Produkten 
börse als freundlich zu bezeichnen. s ersthändige 
Angebot von Inlandsbrotgetreide war keineswegs 
dringlich und obwohl das Mahlgeschäft nach wie vor 
zu wünschen übrig lässt, waren für Weizen etwa 
1 Mark höhere Preise als gestern durchzuholen. 
Roggen war verhältnismässig preissicher angeboten, 
da aber von den heute besichtigten 4860 Tonnen 
Roggen nur 2010 Tonnen für kontraktlich lieferbar er- 
klärt werden konnten, war das veau behaup- 
tet. Die n folgten der Bewegung am 
Promptmarkte. e heute zum ersten Mal in di ser 


Saison notierten Märgsichten wurden mit einem. uf- 
geld von 11—11.50 Mark gegenüber liefe- 
rung. bewertet. Das Weizenmehlgeschäft liegt bei 
unveränderten Preisen sehr still, Roggenmehl ist ver- 
einzelt gefragt, die Mühlen klagen jedoch über unzu- 
geichende Zune Rn br gur * angeboten und 
reise aupte rste ru . 
Vieh und Fleisch. Posen . Oktober. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 
Es wurden aufgetrieben; 624 Rinder (darunter 
70 Ochsen, 182 Bullen, 372 Kühe und Färsen), 1795 
hweine, 320 Kälber, 457 Schafe; zusammen 3196 
fe, 
an zahlte für 100 Lebendgewicht loko 
Schlachthaus Posen einschliesslich Handelsunkösten, 
Rinder: Ochsen: vollfleischi au ästete 


Ochsen von 4 bis 7 Jahren 150-152. ullen: 


vollfleischige, — 7 von höchstem Schlacht- 
wert 160—170, vollfleischige jüngere 146—154. mässig 
rte junge gut ge e ältere 136—140, — 


Arsen und Nane vollfleischige, ausgewachsene 


Färsen von höchstem lachtgewicht 162-170, voll- 
tleischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht- 
ewicht bis 7 Jahre 144—154, ältere, ausgemästete 
ühe und weniger gute j Kühe und Färsen 120 
bis 128, mässig genährte 12 und Färsen 80—100. 

Kälber: beste, gemästete ber 
mässig gemästete Kälber Derek bester Sorte 
220240, weniger Nai älber und ‘gute Säuger 
200—210, minderwertige . 180. 

Schale (Stallschafe): Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 160, ältere Masthammel, mässige Mast- 
lämmer und . genährte dest hafe 140—148, 
mässig genährte Hammel und Schafe 120—130. 
awoipe; vyollfleise von 120—150 Lebend- 


ewicht 

ige von 80 bis 
100 kg Lebendgewicht 236-244, fleischige Schweine 
von mehr als 80 kg 220—230, Sauen und späte Ka- 
strate 200-210. 

Marktverlanf: normal. 

Geilügel. Bromberg. 28. Ser ember. Hühnchen 
3—5 zt das Paar, Hühner 4—6, Tauben 2—2.20, Gänse 
8—12, Enten 5—8. 

Eier. Berlin, 30. September. Die Preise ver- 
stehen ge in Reichspfennig je Stück ab * oder 
Lager Berlin nach Berliner, U „ a) für inlän- 
dische Eier: Trinkeier (vollfrische, e 
Sonderklasse über 65 K 16%, Klasse A 60 g 15%, 
Klasse B 53 f 14%, Kia C 48 g 13 feisene Bier 
Sonderklasse über 68 g 15%, Klasse A 14%, Klasse B 
53 g 13%, Klasse C 48 g 12; b) für ausländische Eier: 
Dänen 18er 5125 17er 16, Schweden 18er 16%, 17er 
15%—16, 15%4—Iser 15%, Estländer 18er 16, ler 
15%, 15%—16er 15, leichtere 14%, Holländer 60—62 
15%, Belgier 68 g 16%, 60—62 g 15%, 57—58 g 15%, 
Ungarn 12—12%, Russen grosse 1 13, normale 12 
bis 12%, Polen gipsgere 12, hormale 114—113, ab- 
weichende 11—11%%, kleine, mittel, Schmutzeier 9—10. 
Witterung schön. Tendenz fest. 

Schnittholzpreise am WIinaer Holzmarkt. Am 
Wilnaer Schnittholzmarkt ist nach zeitweiliger Be- 
lebung wieder eine Stagnation eingetreten. Die Preise 
für 1 im betragen: astreine rg 120 zł, 
halbreine 1. Sorte 90, 2. Sorte 60, Kantholz 115, 
Bohlen 125, Klötze bis 20 cm 60, von 20 bis 30 cm 70, 
Tischlerbretter aller Stärken: eichene 200—240, 
eschene 200—240, weissbuchene 300—350, birkene 130 
Dis 140, erlene 120—130 zt. 

Metalle und Metallwaren, Warschau, 26. Sep- 
tember. Das Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg 
in Ztoty: Bankazinn in Blocks 11, Hüttenblei 1.25, 
Zink 1.40, Antimon 2,26, Hüttenaluminium 4.30, Zink- 
blech Grundpreis 1.72, Kupferblech 5.30—5.80, Mes- 
singblech 4—4.80. 

atto witz, 26, September, Die Notiz für Roh- 
eisen ist mit 220 21 für 1 To. loko Lagestation un- 
verändert. 


Metalle. Berlin, 
kupfer (wirebas), prompt, cif Hamburg, Bremen oder 
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Deutsche 
Elektrolyt-Kupfernotiz) 170.75 RM. für 100 kg, Ori- 
ginal-Hüttenaluminium 98—99 Prozent 
190 RM., desgl. in Walz -oder Drahtbarren 99 Proz. 
194 RM., Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM., An- 
timon-Regulus 60—70 RM., Feinsilber 69%—71 RM. 
für 1 kg fein. 


30. September. 


(Schlusskume) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
anleihe (100 G.-2l.) 
Anleihe (100 zl). 
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Agrarbk. (100 G. -l.) 


= 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien, 
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Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 30. September. 
Der heutige Ultimo überbot weitaus das sonst hier 
schon zur Gewohnheit gewordene trostlose ‚Bild der 
Die Mitgliederlogen waren f 
d auch Publikum hatte sich nur 
Geschäft fand eigentlich nur 


Geschäftslosigkeit. 

vollkommen leer, un 
sehr wenig eingestellt. f 
in den gutgefragten Bank-Polski-Aktien statt. Son 
fanden noch einige Metallwerte Absatz zu uneinheit- 
ank Polski um 50 Oroschen gefallen. 
Von Metallaktien Cegielski um 50 Groschen, Modrze- 
i6w um 25 Groschen, Norblin um 2.50 zł und 1. Emis- 
sion der Ostrowieckie 
Ostrowieckie 3. Emission 50 Groschen, Zieleniewski 
In anderen Gruppen kam es ent- 
weder zu gar keinen oder zu nur sehr geringen Um- 
Die Tendenz war ausgesprochen lustlos und 


lichen Kursen. 


25 Groschen gefallen. 


sogar 3 21 höher. 


Auch am Markt für festverzinsliche Werte war die 
Tendenz sehr veränderlich. In der Gruppe der Staats- 
Tendenz eher etwas fester. 
hier nur die 4prozentige Investierungsanleihe um 
75 Groschen, während Dolaröwka und Konvertierungs- 
anleihe bis zu 50 Groschen besser lagen: Beide Eisen- 
bahnanleihen, Pfandbriefe und Obligationen der Staats- 

en unverändert. 
nternehmen war 


Auch am Devisenmarkt machte sich der heutige 
Ultimo und Zahltag stark bemerkbar. 
geschäft war sehr klein. dafür gelangten aber heute 
auch wieder einige Devisen mehr zur N 
Devisen war die Tendenz steigend im Zu- 
mit dem Rückgang des Dollar, der hier 


Paris, Schweiz, Stockholm. Wien 
bis zu 9 Groschen höher. 
leicht ermässigt. 

vathandel wird gezahlt: Dollar 8.89%, Gold- 


Czerwoniec 1.97 Dollar, 100 Dollar im 


beiverkehr zwischen den Banken 891,95. 
nicht notierte Devisen: 
arest 5.30, Oslo 237.80, Helsingfors 22.42, Spa- 
Riga 171.30, Danzig 
173.05, Berlin 212.51, Montreal 8.83, Sofia 6.45. 

Fest verzinsliche Werte. 


246— mittel- 10% 
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Tendenz: veränderlich. 


„„ „ 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: steigend, 


Danziger Börse. 


Danzig, 30. September. Warschau 57.68—57.82 
der Zloty 57.71—57.85, New York 5.1435—5.1565, Lor 
don 24.99%4—25.00%4, Paris 20.17—20.23, Brus 
71.66—71.84. Zürich 99.22 99.48, Helsingfors 129.3 
129.66, Holland 206.39 206.91, Reichsmark 122.6671 bis 
122.979. 

Im Privathandel wird gezahlt: New Vork 5.15, def 
Zioty zum Dollar 8.895, 100 Danziger Gulden 178.10 
Zloty. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Oktober. Das 
unregelmässige New York gestern, die weiteren Gold- 
verluste Englands an Frankreich und schlechtere Be- 
richte aus der Montanindustrie bildeten heute Hem- 
mungsfaktoren. Vor allem verstimmte aber ein an- 
geblich stärkerer Kapitalbedarf bei Siemens. A 
diesem Markte war ebenso wie bei den Farben etwas 
mehr Angebot festzustellen, wobei man aber Wissen 
wollte, dass auch noch Exekutionen, angeblich fü 
Hamburger Rechnung vorgenommen wurden. vor 
einer Interventionstätigkeit der Banken war an 
heute wenig zu spüren. Die Kursverluste gege 
gestern betrugen ganz uneinheitlich bis zu 5 Prozeii' 
Banken waren nur unwesentlich schwächer, au? 
Schiffahrtswerte lagen relativ gut zehalten. Elektris 
Licht und Kraft eröffneten sogar 2% Prozent höher 
Auf schwache Londoner Meldungen verloren Poly pho 
7% Prozent und Svenska 4% Mark, letztere eine 
im Verlaufe daun noch um weitere 4 Mark zurück- 
Sonst war die Tendenz nach den ersten Kursen übel” 
wiegend befestigt. Einen guten Eindruck machten gie 
Nachrichten über die innere Politik, nach denen eit 
umfassende Gesamtreform der Finanzen von Rein 
Ländern und Gemeinden vor der Bearbeitung steh 
und eventuell sogar mit Steuerherabsetzungen e 
rechnen sei. Das Geschäft wurde besonders 11 
Elektromarkt unter Führung von R. W. E. und Schi € 
fahrtswerten, für die von Hamburger Seite wei 
gutes Kaufinteresse bestand, lebhafter. Anleihen 2 
hauptet, von Ausländern lagen österreichische Rente” 
fest, bei Anatoliern ist heute der Kuponabschlag br 
berücksichtigen, sie waren aber trotzdem eh 
schwächer. Pfandbriefe still, teilweise nachgeben r 
Devisen uneinheitlich, Pfunde unter Schwankunge! 
sehr fest. Geldmarkt unverändert, Tagesgeld 91 
Prozent, vereinzelt darunter bis 8% Prozent. N 5 
natsgeld 9%⁄4—10%⁄ Prozent. Zu Beginn der zweiten 
Börsenstunde wurde es wieder allgemein schwäche 


a 


Kunstseidewerte verloren bis zu 5 Prozent. Die Exe 
kutionen setzten anscheinend wieder ein. 
-Anfanzskurse) Terminpapiere. 
7 
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» Dofener Tageblatt 


deulſche Wähler und Wählerinnen 
der Stadt Poſen! 


* Stadtverordnetenwahlen ſlehen vor der Tür. Am 6 Oktober 
der en die Bürger der Stadt Poſen zur Wahlurne ſchreiten, um die Stadt 
die edneten als Vertreter der Bürgerſchaft im Stadtparlament zu wählen 
wer re vier Jahre hinaus das Schickſal unſerer Stadt mitbeeinfluſſen 


en. Es gilt, eine möglichſt 


i ſlarke deulſche Beriretung 


pejes Stadtparlament hineinzubringen. Ein Erfolg iff aber nur möglich,. 
N alle ihre Pflicht tun. Jeder Deuiſche wähle am 6. Otiober 


die deulſche Liſte 
5. ne. i 


Vapi ge dafür, daß feine Berwandten und Bekannten ebenfalls ihr 
"echt ausüben. Es kommt auf jede einzige Stimme an. 


Sy Deutiher Wahlausſchuß Polen. 
SI Rammel (— Domherr Klin ke. (—) Sanitätsrat Pincus. 
der erſte gelungene Ratetenjlug. 


Opel umfliegt in dreiviertel Minuten den Fraukfurter Flugplatz. 


N Frankfurt a. M., 30. September. Raketenflugzeug das Flugzeug wohl auch auf 
leich Vorbereitun en, die in aller Heimlichkeit einer Laufbahn von etwa 50 Meter dahingleitet, 
tan N wurden at Fri Opel ge dann aber durch Raletenantrieb weiterfliegt. 
erſucherter Flugh it v. Opel heute im] Nachdem heute vormittag die letzten Vorberei⸗ 
ki wache mit Na ajen die erſten ie ei tungen zur Fahrt getroffen wurden, haben im 
CALUT mite in neuartigen Katapult, gauſe des 2 die erſten Verſuche ſtattge⸗ 
0 vo das Opelf Naketenantrieb ange, funden. Während die erten beiden nicht von 
deutsch. dein Kale Raketenflugzeug unterſcheidet Erfolg begleitet waren, gelang es bei dem drit- 
| che Loy apultflugzeug, wie es der Nord⸗ ten 163333 den Flugplatz vollſtändig 
Nat dadurch dur Beförderung der Briefpoſt bie ke umfliegen. Das Flugzeug hielt 10 mit Ra: 
dom Slediglie aß beim Katapultflugzeug die jetenantrieb, die während des Fluges immer wies 
Schiff lob dazu benutzt wird, das gu zeug | der ausgelöſt wurden, dreiviertel Minuten in der 


— zulöſen, während beim Spelſchen Luft. Die Verſuche werden heute noch ſortgeſetzt. 


Herbſtſturm zerſchlägt ein Auto. 


In Swinemünde wurde durch einen gewaltigen Sturm, der mit Herbſtbeginn die Oſtſeeprovinzen 
heimſuchte, ein Baum entwurzelt, deſſen Nie ae ein Poſiauto zertrümmerte. Nur dem 


Glückszufall, daß der Fahrer kurz vorher abge 


tiegen war, um einen im Wege . Zweig 
zu entfernen, verdankt er ſein Leben. — Unſe 


er Bild zeigt das zerſchlagene Poſtauto. 


gen Welt feſtzuſtellen. Die Proſperität der 
ſchechoſlowakei war nur ein Abglanz derz 
jenigen der Welt, und die Tſchechoſlowakei hat 
lehrt wenig getan, um fie zu ſteigern oder 
zu erhalten. Deren einziger Vorzug waren ihre 
gefunden Finanzen. Aber dieſe iind nicht alles, 
eſonders wenn die Gefahr beſteht, daß ſie durch 
eine ſchlechte Wirtſchaft zerrüttet werden. Wenn 
man die tſchechoſlowakiſchen Verhältniſſe mit 
denen Deutſchlands vergleicht, ſo kommt man 
aus dem Staunen über den dortigen Fort⸗ 
ſchritt der Induſtrie⸗, Verkehrs⸗ und Wirt- 
ſchaftsorganiſationen nicht heraus. Mit Angſt 
muß man das Wachſen der deutſchen Konkurrenz, 
ihre Vorbereitungen zum Kampf um die Märkte 
verfolgen, während in der Tſchechoſlowakei bloß 
die politiſchen Parteien um die Macht 
kämpfen 

In Deutſchland gilt das Wort: Der richtige 
Mann auf dem richtigen Platz! In 
der Tſchechoſlowakei iſt ein anderes Wort 
beliebt, nämlich: Wem Gott ein Amt gibt, 
dem gibt er auch den Verſtand. 


„Bevor es zu ſpät wird..." 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt J. Selen 
in den „Lidopé Noviny“, Prag, vom 17. Septem⸗ 
ber unter anderem: har ya 

Unſere Ausfuhr wird allmählich ein jehr 
dringliches Kapitel. Bisher ſchien es, daß 
wir uns nicht um Abſatzgebiete zu kümmern 
brauchen, denn ſolange die Produktion Deutſch⸗ 
lands durch die Inflation zerrüttet und ſeine 
Wirtſchaft nicht jtabilifiert war, konnte es nicht 
ſo planmäßig an den Ausbau der Ausfuhr den⸗ 
ken, wie es dies heute tut... In den letzten 
drei Jahren hat ſich vieles geändert, und 
ee keineswegs zugunſten der Tſchechoſlowakei. 
Während Deutſchland zu einem gefährlichen Kon⸗ 
kurrenten nicht nur für die Ausfuhr, ſondern auch 
für den Inlandsmarkt der Faid caflepoltit 
emporwuchs, bewegte ji deren Wirtſchaftspolitik 
ohne beſtimmte Richtung, denn es waren keine 
ſtarken Führer⸗Perſönlichkeiten vorhanden, vor 
allem nicht im Handel und Verkehr, deren Or⸗ 
ganijation der Den i p siriat ſehr nahe iſt. 


Stig y 


5 A zei ' Induſtrie, des Bergweſens, Handels und der Fi⸗] Wer macht in der Hojlowatei die Han⸗ — — 
keys Anlaß er chnungen. nangen, Dr. Barcinjki, Direktor des Texkil⸗ 8 Wer kümmert ſich um den D : 
Beris ind ider Schließung der Landesaus⸗ induſtrieverbandes, Maurycy Boznanfti, Bor- Verkehr? ... Verantwortlich find die Mi- eutiches Reich. 
elinden Diplome „gungen * von — — pender des Zentralverbandes der pani en A Figuranten bert nich a Inge der Die Fenersbrunif im Dorfe 
. r . is 2 
taf ehen en arunter uſtrie, des Bergweſens, Handels und der Fi f e Schwichtenberg. 


Po Uols: Fürſt Ka imierz Lubomirſki, nanzen, Henryk Grohman, Dr. Mori eils 
Gonk ben e, Oberst Konſtanty Chla⸗pern, Feliks 57 Dr. R >. 


Labtec ti er fr 

IN Went fi Fare, Kwilecti auf Ausitellungstomitees des Verbandes der Kon: 
er asd 

N tend i 


nijje und angeborener Sinn für Organiz 


Kate nö tg find, Die ſſchechollawakiſchen Berlin, 1. Oktober. (R.) Die Feuersbrunſt, 


die am 23. September im Dorfe Schwichtenberg 
51 Gebäude einäſcherte, hat nach den jetzt abge⸗ 
ſchloſſenen Feſtſtellungen ein Geſamtſchaden von 
1½ Millionen ien 6 verurſacht. Außerdem 
haben die polizeilichen ene he nunmehr 
endgültig Brandſtiftung als Urſache ergeben. Ein 
Schwichtenberger Beſitzer konnte der Tat über⸗ 
führt werden. Er hatte ſich dadurch verdächtig 
emacht, daß er ſich der Vernehmung entzogen 
atte. Er wurde dann in einem Verſteck aufge⸗ 
funden und dem Oberſtaatsanwalt zugeführt. 


Eein gutes Beifpiel. 

Der bekannte Urwaldarzt und Theologieprofeſſor 
D: Dr. Dr. Albert Schweitzer, der fein Kran⸗ 
kenhaus in Lambaxene durch den Verdienſt feiner 
unermüdlichen Feder erhält, hat der Berliner 
Miſſionsgeſellſchaft angeboten, auf ſeine eigenen 
Roken nen Miſſionsarzt und zwei Kranten- 
ſchweſtern nach Oſtafrika nicht nur zu entſenden 
ſondern auch dort zu unterhalten. Da die Zahl 
der deut 115 Se let e noch ſehr gering iſt, 
iſt die Miſſionsgeſellſchaft mit Freuden auf dieſen 
hochherzigen Vorſchlag eingegangen und wird der 
Station W.. im Hohelande die wertvollen 
Kräfte zuführen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


inanzen hatten das Glück, ſtarke Miniſter zu 
aben, die immer in dem Augenblik kamen, da 
das Waller ſchon über das Deck ſtrömte, um das 
Steuerruder zu ergreifen. Faſt ein Jahrzehnt 
war die iſchechoſlowakiſche Wirtſchaft im Schlepp⸗ 
tau der Finanz⸗ und Währungspolitik. Seit dem 
Rücktritt des Miniſters Englis verſchwand 
überhaupt jede Linie, und heute weiß niemand, 
wohin die iſchechoſlowakiſche Wirtſchaft ſtrebt. 

r ſoll und wer kann das Verkehrselend be⸗ 
ſeitigen? .. Die Wurzel des Uebels liegt“ 
nicht im Mangel der Fnveffſtionen, ſondern 
anderswo. Die Züge verſpäten ſich nicht deshalb, 
weil nicht genug Geld für Güterwagen und für 
den Bau von Strecken vorhanden iſt, ſondern 
deshalb, weil bei den Bahnen keine Luſt zur 
Arbeit da iſt. Und das iſt deshalb der Fall, 
weil die Leiſtungen nicht ordentlich 

onoriert werden und weil das Perſonal 
ein Vertrauen zur Leitung hat. Wa⸗ 
rum hinkt das Zuſammenſpiel zwiſchen Poſt und 
Eiſenbahn, warum will man keine Konkurrenz 
im Straßenverkehr zulaſſen? Nicht deshalb, weil 
kein vorhanden iſt, ſondern weil es keinen 
Organiſator des Verkehrs gibt. Und einen 
ſolchen gibt es wiederum deshalb nicht, weil die 
politiſchen Parteien die Wirtſchaft eiferſüchtig 
überwachen und nur „ihre Leute“ zum Ruder 


hosp d. Direrund Trepk 1 G M : laſſen .. Die Demokratie ſetzt ein bißchen 
| ekt a, Janusz Kirch⸗ Die Kirche der ruſſiſchen Emigranten am Fehr: 147 19 85 111 
deen e Des erbandes der Guper: bellinerplatz in Berlin foll je nen am Beier en A rag die die politiſchen Par ⸗ 


des Ze d Biedermann, Bor: den, d inanziell nicht lt de ir i 3 A 
N . ani en rg fie finanziell nicht mehr geha en werden bete . 1 1 N tit Ai 
dey ch G ° 
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Mumie onare in China von ih F. fte, 


tto 
Wan 
gere Rolle, der Wilngerſitzender des polniſchen Nationalverbandes in 


palti en von We Someni Bios milla S ieraljta, Borfijende des Be 
r arihau un 0») Emilja Napieralſka, Vorſißende des t 
un di, der ſoleſſche elende $ ; n 
SR Fry Serausgeber des „Kurjer Bor|jti, Dr. Bertoni, Regierungskommiſſar für 
Nlatipireins ĝe, Stan 


dow dl. erausgeber und Chefredakteur] Abteilungsleiter des Miniſterſums r öffent: 
Saft ee „sodgienny‘, Marjan Da liche Arbeiten, Miniſterialrat Andr A Kunſt⸗ 


wo! 
Karen Marjan Seyda, Ing. Jozef Treter Kunſtgraphiker Gronowſki, Jan 
„Gere, Generaldirektor der Aktienge⸗ Alekſandrowicz, Direktor der Staats» 
elt d We. der frühere Handelsminiſter Bu Direktor ai a dn S Direktor 
— der Kabduſtaw illinger, Gene⸗ des Tabakmonopols, Miniſterialrat % un, 
che tewfereen Dr. Geiſenheimer, Adolf Delni von der Lodzer Hutfabrik. 
ba ke t Senn — e — Haben: — — 
e K ugo];, Dr. Ing. am 
to m p pelen 4 Hale — Vorſtandes der Aus Kirche und Welt. 
Jevor Henber un gomet Pe 3: 2. Aintverftät Marburg i ie ihren Kunft 
Di i p = | inftitut eine religionskundliche mmiun t 
def a S alt baugeſeuſchaft, Danziger Werft, Heiligtümer aus aller Welt, vom Feti 3 
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mie bin, % —— ge 2 andſchaft is zum Buddhismus und Filam, ausgeſtellt. 


Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: i. B. Alexander Jurſch 
r den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſteterte 
eilage „Die Zeit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
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rd die Zollfreiheit | ~ 
opagiert, d. h. wenn man zu Deutſchland 
pricht, ſoweit es ſich um Zölle auf Schuhe han⸗ 


was nicht geht, wird n Es geit 


% en delt, zu Jugoſlawien, wenn es jih um Zölle auf 
as den, 1. Ott gefangen genommen. Bulgariſche Snbufteicprobutte handelt, aber gleich darauf 
dle il kong: — (R.) „Times“ melden Reparationsverhandlungen- wird im Stillen jede beliebige Maſchinenfabrik a 
tanime ich don Kante aus-Swatau (an der] Paris, 1. Oftober. (N.) In dem Komitee für geſchügt, der es gerade einfällt, irgend etwas 
ia Ühe ON Schanatten) bejagen, daß bei der die Oſtreparationen hat die bulgarije Delega- En wozu in der Tihehojlowatei keine 
n hare Truppen Shang (Julien) durch tom- | tion geſtern den Standpunkt ihres Landes in der Bedingungen vorhanden find und was man bil⸗ 
1 n ge 4 deutſche Dominikaner: | Reparationsfrage auseinandergeſetzt und dabei liger aus dem Ausland einführen 


t; an - 
die delten ue genommen wurden. 7 von vor allem gegen das raje Anſteigen der kann. So wartet man in der Tſchechoſlowakei 
u 


te — ſreigelaſſen. 1 Prieſter und bulgariſchen Neparationsannuifä⸗ das zehnte Jahr auf ein Volts⸗ Auto, genau und sauber ra- 
. ͤ—— . /// 
en verwunde⸗ men vorgeſehen i ns en, bis d N ! 
t 40 döngengeſegk, pilegen, 2 weitere Prieſter ſpruch erhoben. Die 2 hlungs⸗ Ge färtſten 1 1 Den berühmte Gillette 
Mg letz art verlangte gid ein Löjegeld verpflichtungen jtehen außer allem Berhättnis |, Die Në: ſten je ichteiten bot, ie tjheho- j. Kli 
tenple don bat die Poli N sou anderen zu der Zahlungsſähigteit Bulgariens. A aA, daß ſie diefer er 525 re nge 
T m 3 n ’ * 72 1 t al ] 
Setai i Serial a late, die in einem Melchluß des Wettbewerbs um den ||: ee ee ere e ee e 
m an Gordon-Bennet-Breis der Lüfte. i sondern zur guten Hälfte ein Induſtrie⸗ Vorrat. y 


taat, und weil ihr Export⸗Schwerpunkt in der 
ndujtrie liegt, kann die einjeitige agrariſche 
olitik nicht der Geſamtheit nützen 

Hejda hält es für feine Pflicht, zu warnen, ae a 2 


g ant 
ke adon, i ver der englifchen Flotte. St. Louis, 30. September. (R.) Der Führer 
Pe Mie Oktober. (R) Bi des belgiſchen Ballons „Velgica“, Demunter, 
a n Atlantitflotte Die Herbſtmanöver telegraphiert, daß er am Sonntag abend um 
tomarty liegt die zurzeit in der 8 Uhr nach 28ſtündiger Flugzeit bei Corydon in 
e 8t, haben begonnen. Indiana gelandet fei. Die größte Höhe, die der 


MADE m usa 


. 8 jolang es Zeit ift. Denn es beſteht eine ern jt N 
tdung des — Schiezübungen | Ballon: erreichte, betrug etma 5000 Mieter. Es ee g Die A ene wehe 2 
th Rtyrigop«“ ier i Ziel⸗ liegen aljo nunmehr die Landungsmeldungen ſchreitet nicht fort, ſondern geht zurück. Die 111 tte 
w gungen und che Uebungen, von ſämtlichen 9 Freiballons vor, die am Sonn- günſtige Entwicklung der letzten Jahre darf nicht 2 


täuſchen. Dieſe Entwicklung war nicht nur in 
der Tſchechoſlowakei. ſondern auch auf der ibri- 


auptpro Landungsmansver abend hier zum Wettfliegen um den Gordon: 
gramm. In nüchſten Bennet⸗Preis der Lüfte aufgeſtiegen waren. 
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K. PRZYBYLSKI 


POZNAIN, Stary Rynek 56 
FILIALE; ul. Pölwiejska 24 


Bandsdıuhe 
Socken 


Wäsche, 


Am 29. September entſchlief nach langem, ſchwerem 
Leiden mein langjähriger, verdienſtvoller 


Kutſcher 


Theodor Cibichowski 


im faſt vollendeten 70. Lebensjahre. 52 Jahre hindurch 
hat er in treuer Pflichterfüllung meiner Familie gedient, 
zuerſt meinen Großeltern in Pila, dann meinen Eltern 
und mir in Przependowo, wo er ſeit dem Jahre 1884 als 
„Kutſcher Vorbildliches leiſtete. Ein treues Gedenken wird 
ihm in der Winterfeldſchen Familie ſtets bewahrt bleiben. 


Im Namen der Familie 


v. Winterfeld, Przependowo. 


Inlet 
Bettwäsche 


Golfe 
Strickjacken 


Schürzen 
empfiehlt in großer Auswahl Korsetts 
zu den bekannt billigen 


Preisen 


Swickwolle 


Trikofagen 
Strümpfe 


Schürzen- u. Korseff-Fabrik 


tn 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief 
am Sonntag, dem 29. September 1929, der 


Konditor Paul Volkowitz ; 


im Alter von 59 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung Mittwoch, 2. Oktober, nachm. 

4 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried⸗ 

urn der er (Polwiejska). 


Läufer 


K. Kataj 


Am Sonntag dem 29. September 1929, entſchlief um 10 Uhr 
abends nach kurzem Leiden unfere liebe Schweſter, Tante und Großtante, 


Fräulein 


Clara Jaeckel 


im 84. Lebensjahre. . FA AAEE erb r dr kent é y 
Die krauernden Hinterbliebenen. D rn 


Poznan und Schwerin, den 1. Oktober 1929. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 4 Uhr nachmittags von 
der Leichenhalle des Halbdorffriedhofs ſtatt. 


Donnerstag, d. 3. d. Mts., abds. 8 UN" 
in der Grabenloge: 


Mitglieder: Berjauumlund- 


Im Anſchluß daran (8,30 Uhr) Vortra A 
des Herrn Domherrn Dr. Baech über . 
Thema: „Die Gründung des im 
bistums Gnefen durch Otto III 
Jahre 1000.“ pagt 

Alle Mitglieder mit Familien werden 
eingeladen. Gäſte willkommen. 


Der Vorſtand · 
ö 


Gür die vielen Glückwünsche, welche mir anläßlich 
meines 25jährigen Geschäftsjubiläums zugegangen 
sind, sage ich auf diesem Wege allen meinen 


herzlichsten Dank. 
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38 e Gniezno, den 30. September 1929. 
E e 
> 2 Otto Henze 
2 3 Worte präg’ Dir ein! è Inhaber der Firma R. Waldstein, Qniezno. 
(J 
e Klassenlose 2 
> Glückskollekteur 2 
— Centowski 3 
8 © 25 
2 Poznaú, Aleje Mareinkowskieno 5 : — 
: . 
a sın verAaufilic 
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Kabarett Savoy 


w * 
Gut möbl. Zimmer, 
elektr. Licht, Bad, an ſolid. 
Herrn, am liebſten Reiſen⸗ 
den, ſofort zu vermieten 
ul. Mickiewicza 11, L l 
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Ein Posten 


|Strickmaschinen 


Marke DUBIED für Hand- und Motorbetrieb sind in 
Qualität weltbekannt; sie garantieren ein ungestörtes 
Arbeiten und bringen sicheren Verdienst. Bequeme 
Zahlungsbedingungen. — Aelteste und größte 


Strickmaschinenfabrik in Europa. 
Edouard DUBIED & Cie. s.. Neuchatel (Schweiz). Anfängerin Rzeczypospolitej 9 0 78 0 f- F | | | í 
Vertretung für Polen: firm in deutſcher u. polniſche (früher Sindenstraße) 
Stenographie u. Buchführg. gelegentlich (aus Nachlass) äusserst 


ſucht Stellung. Angebote an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z 0.0 
Pozn., Zwierzyn. 6. u. 1807 


preiswert eingekauft, biete 
zu folgenden Preisen an: 


Emil HENKE, Lodz, Piotrkowska 112. HornhnstosTANZ-ääPel ana 


Täglich ab 9 Uhr abends ere 340 K 311 em Al 1305 
a Sehlras 378 * 245 „„ 
Das glänzende Oktoh.-Proyramm n 284 8271 „ „30% 
APOLLO“ Sumakh 300% 225 „ 450 
5 Auftreten erstkl. Kunst- Kurdystan 390 185 „ „ 60 


Taehris blau 300 210 „ „40 


RESTAURANT kräfte des In-u. Auslandes Bochara 353 * 211 „ „22 60 
= Kasehkal 298x206 „ „ 760 
Srogramm vom 1. Oktober 1929: = Ab 12 Uhr nachts 3 i .. RG 2520 
= ris 375 X 261 „ 

£u Artschedie filli Marissa - Goldener Saal man 435x230 „ n 2580 
(Volkstänze) (Wiener Operette) : Alghan 330 * 230 „ „ + 60 

Maria Szanthıo Futti u. Victor Heitere China 375 * 305 „ „ Ye 
(Kabarett-Stern) (Weltberühmtes Tanzduett) Künstler- Abende Obige Preise stellen die galft Es 


des heutigen Marktpreises vor- gut 
handelt sich um erstklassig® 
erhaltene Stücke. et 

Ausser obigen grossen Zina go 
teppichen gelangt ferner ein um 
Perser-Brücken und - Vorlagen 
Verkauf. 


Teppich-Zentrale | 


Kazimiera 404 


ul. 27 Grudnia 9 
Größtes Spezialhaus 


I 


Gegründet 1896 
Eike zu verkaufen. Dfferten an Aun. 0 


Fisher 


Jazz - Orchester des berühmten Kapelm. Gabor Radicz. 


Gute Küche. Solide Preise 
En Jeden Sonn- U. Feiertag „Five b'eloek“ — frei! nm 
8 
œ 


mit artistisehen Darbietungen. NN 
— Die herrliche „Bar american“ — 


ACHTUNG: Frühstücksstube. Die beste Küche b. klein. Preisen. 
Den ganz. Tag geöffnet. Grosse Auswahl in kalt. u. warm. Speisen! 
Abends ab 8 Uhr täglich Dancing! 

11 Einzeln-Kabinetts. Die Direktion. 


er bei „Komna“ 
Umm 


kauft, spart Geld 
ANARAN NDANDA TSION ALAVUS ATTE 


LA AA AA a ai n A 


ARER RR khk a AAA AAA A A , ?. 
‘$ ooceecsseesesseseesseeseecceneesceoesereeeseeeeeeeereceose: 
===) Klaviere. Flügel 1er hal ah 
A Mais man, Poznat, sn Foxterrier hal abzugeben 
ER) Er De und be 20 dense: MAjEINOSE Farzeezew Beger 


y 


0 


fe}. AUTOMOSILE 3 
77.57 DON 
FA 74 bo 83./ 86 


